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6r. V. scli. Berlin , 23. Dezember. Nachdemim Feind¬
lager der verfrühte Jubel über den Einfall in Franzö-
sisch-Asrika verrauscht ist, macht sich immer nervöser die
Unsicherheit darüber bemerkbar, wie denn überhaupt die
militärischeEntwicklung in Afrika weiter verlausen und
welche strategischeZielsetzung hinter dem grossen Auf¬
wand, der schon mit so gewaltigen Verlusten verbunden
war, gesucht werden soll. Groß ist die Enttäuschung und
der Aerger der Briten darüber, daß entgegen allen groß¬
spurigen Ankündigungen Montgomerys der Marschall
Rommel sich mit seiner Armee der vernichtenden Um¬
fassung entziehen konnte. Mit höchstem Mißtrauen wer¬
den seine weiteren Bewegungen verfolgt. Hinter allem,
was er tut , vermuten die Gegner eine gefährlicheFalle.
Am meisten jedoch dürfte die anglo-amerikanische
Öffentlichkeit durch die Erkenntnis enttäuscht worden
sein, die ihnen jetzt von ihren militärischen Sachver¬
ständigen übermittelt wird, daß auch im Falle einer Be¬
setzung der gesamten afrikanischenMittelmeerküste durch
die Achsengegner noch kein strategisch entscheidender
Osfenstverfolg errungen wäre, daß man dann höchstens
einen Ausgangspunkt für eine Offensivegewonnen habe
und daß anschließenderst das große und schier unlösbare
Problem sich stellen werde, wie der Sprung über das
Mittelmeer durchaeführt werden könnte.

Es ist den Engländern' furchtbar peinlich, daß wieder
einmal in Washington ein Schreüenskind aufgetreten
ist und in ganz plumper Manier finstere Pläne aus¬
gesprochen hat, mit denen ganz ossenkundigin Washing¬
ton gespielt worden ist. Wir meinen die Aeußerung des
kubanischen Präsidenten Batist«, der als Gast Roose-
velts behauptete, ein Einfall unserer Gegner in Spa¬
nien werde den Beifall der ganzen lateinamerikanischen
Welt finden. Wenn man solche militärischen Ueberfalls-
abfichten hat, so soll man sie nach der Auffassung in
London selbstverständlich nicht merken lassen, sondern
den gegenteiligen Eindruck hervorrusen. Deshalb haben
sich die Regierungen in London und Washington unmit¬
telbar anschließendan den Einfall in Marokko und Al¬
gier beeilt, den Spaniern und Portugiesen zu versichern,

- daß sie nicht daran dächten, die territoriale Integrität
der iberischen Staaten und ihrer Besitzungenin Afrika
anzutasten. Darum auch bemühte man sich jetzt um den
Eindruck, daß man die Bildung eines liberalen Blockes
begrüße und in ihm eine Vorbeugungsmaßnahme gegen
angebliche Pläne der Achsenmächteerblicke. Aber da
ist dieser verfluchte Trottel Batist«, der so freimütig
aus der Schule geplaudert hat. Was tun ? fragte man
sich in London und kam auf die Idee der lächerlichen
Behauptung, daß Batist« sich „nur versprochen" habe.
Wir sind der Sache etwas nachgegangen. Wenn Batist»
sich versprochenhat, dann haben sich der „Bnenos Aires
Herold" und die NordamerikanischeNachrichtenagentur
Associated Preß wohl auch „nur verschrieben". In den
Nord- und südamerilanischenBerichten wurden nämlich
die Worte Batistas genau so verzeichnet, wie er sie
gesprochen hat. Man kann sich schlecht vorstellen, daß der
klägliche Londoner Distanzierungsversuchin Madrid und
Lissabon zu überzeugen vermöchte.

Auch die Portugiesen haben allen Anlaß zum Miß¬
trauen. Auf der Insel Timor haben sie bereits ihre

Erfahrungen gemacht. Es ist ihnen selbstverständlich
auch nicht entgangen, daß in strategischenBetrachtungen
der Amerikaner und der Briten immer wieder von den
Azoren und Kapverden die Rede war und daß die nord-
amerikanischeZeitschrift „Colliers Magazine" ganz un¬
verblümt nach einer baldigen Besetzung von Mozam-
bique rief, weil es sich da „um eines der reichsten Ge¬
biete Afrikas" handelt. Wenn den Briten und Ame¬
rikanern nicht ein machtgewichtigesHalt geboten wird,
kennen sie keinerlei Hemmungen und im Falle des
Mittelmeeres wissen sie ganz genau, daß ihnen selbst
nach einer für sie günstigen militärischen Entwicklung
in Afrika, nach der es bisher allerdings nicht aussieht,
heute von Toulon über Lorsika, Sardinien , Sizilien und
Kreta bis zum Dodekanes die unerschütterlicheAbwehr¬
macht der Achsenmächte gegenüberstehenwürde. Auch in
den Augen solcher türkischenZeitungen, die stark mit
England sympathisieren, macht sich der britische Staats¬
minister sür den Mittelosten, Casey, nur lächerlich, mit
der Ankündigung, daß „der Krieg vom Mittelasien als
Sprungbrett aus gewonnen werden kann". Auf der
gleichen Linie liegen die Betrachtungen nordamerika-
nischer Pressevertreter über Pläne unserer Gegner, vom
mittleren Orient aus nach den Inseln im ägäischen
Meer und weiter nach Griechenland und Trazi'en vor¬
zustoßen.

Selbst in den Augen eines türkischen Publizisten, den
man in seiner Heimat wegen seiner probritischen Ein¬
stellung als den „türkischen Churchill" bezeichnet, sind
das ganz dumme Hirngespinste. Die Achsengegner, so
sagte er, seien noch lange nicht Herren des Mittelmee¬

res, und sie hätten auch weder den Dodekanes noch
Kreta oder die griechischen Luftlandeplätzeerobert. Ohne
all das aber käme eine Hilfe für die Sowjets auf dem
Wege durch das Mittelmeer überhaupt nicht in Frage.
Es ist ganz offenkundig, daß auch dieser sonst völlig im
britischen Fahrwasser schwimmende„neutrale" Beurtei¬
ler überhaupt nicht an die Möglichkeitglaubt, daß un¬
sere Gegner wieder zu Herren des Mittelmeeres werden.
Das Hirngespinst, daß unsere Feinde an irgendeiner
europäischenKüste von Narvik bis zu den Dodekanes,
wo die militärische Abwehr der Achsenstreitkräftesteht,
jemals einen erfolgreichen Landungsversuch machen
könnten, dürfte nach Dieppe von keinem vernünftigen
Menschenaus der Welt ernst genommenwerden. Wenn
aber die anglo-amerikaniichenAgitatoren dennochdau¬
ernd versichern, daß in absehbarer Zeit der Kampf ums
Mittelmeer auf einen Höhepunktkommenwerde, könnte
man sich da wirklich wundern, wenn die Spanier und
Portugiesen die Erklärung Batistas , die er dock schließ¬
lich von Washington aus abgab, so nebmen wie sie ge¬
sprochen wurde und nicht so, wie sie London jetzt zu deu¬
ten versucht?

Es muß als eine besonders ernste Warnung wirken,
wenn ausgerechnet in diesen Tagen englische und ame¬
rikanische Flugzeuge sich nicht scheuen, portugiesisches
Gebiet zu überfliegen. Unter diesen Umständen braucht
man sich über eine Meldung der sckwedischen Zeitung
„Dagsposten" aus Madrid nicht zu wundern, die die
Möglichkeit andeutet, daß auch Portugal seine Streit-
kräfte teilmobilisieren könnte.

Me Kampfe am mittleren Von lialten an
stolze Verluste der Sowjets zwischen Wolga und Von und in Stalingrad

Aus dem Führerhauptquartier,  23 . Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„DeutschePanzertruppen stießen nördlich des Terek,
nachdemsie starke feindlicheAngriffe blutig abgewiesen
hatten, dem weichenden Gegner nach, brachten über
vierhundert Gefangene ein und schössen einen Panzer-
zug in Brand. Bei erneuten vergeblichenAngriffen zwi¬
schen Wolga und Don und in Stalin grad  er¬
litten die Sowjets hohe Verluste. Am mittleren Don
halten die schweren Kämpfe an. Bei Woronesch
drangen deutsche Truppen über den zugefrorenen Fluß
in die feindlichen Stellungen ein und zerstörten dabei
zahlreiche Unterstände. Die Besatzungen wurden ver¬
nichtet oder gefangengenommen, Gegenangriffe zum
Teil schon in der Bereitstellung zerschlagen. Im mitt¬
leren und nördlichen Frontabschnitt Kämpfe von ört¬
licher Bedeutung bzw. Späh- und Stoßtrupptätigkeit.
Angriffe gegen den Stützpunkt Welikij - Luki
scheiterten an der tapferen Haltung der deutschenBe¬
satzung.

In Libyen  wurden feindliche Stoßtrupps ver¬
nichtet. Deutsch-italienische Kampfgruppen warfen in
Tunesien den Feind aus zäh verteidigten Bergstellungen.
Zahlreiche Gefangene und Beute wurden eingebracht,
eine feindlicheSchwadron aufgerieben. Ostwärts Bougie
wurden zwei große Transportschiffe, darunter ein Fahr¬
gastschiff von 12 vvll bis 15 VVV BRT . bei einem Angriff
deutscher Kampfflieger in Brand geworfen. Zerstörer-
flugzeugeerzielten Bombentreffer auf einem feindlichen
Unterseeboot. Mit seinem Verlust ist zu rechnen. Bei
Nacht wurden die Hasenanlagen von Vone und ein
Flugstützpunkt in Algerien bombardiert.

Einzelne britische Flugzeuge unternahmen bei Tage
und in der vergangenen Nacht wirkungslose Stör-
angriffe aus nördwe st deutsches  Gebiet . Dabei
wurden zwei, an der französischenKüste ein Flugzeug
abgeschossen. Im Süden Englands  belegten Kampf¬
flugzeuge am Tage mehrere Orte mit Spreng- und
Brandbomben. Am 17. Dezember wurde bei Bor¬
deaux  ein englischer Sabotagetrnpp noch vor der Aus¬
führung seines Auftrages gestellt und vernichtet."

kriegsweilinacht bei den Kämpfern Nommels
»wovon kann der Landser Senn schon träumen', wenn er vindfadenund Packpapier erbettelt kat!

Von KrlSA-dsrlctitSiststter H.rmiii 8cbönb6ig
rä. In Afrika, im Dezember. Sobald wir einmal unse¬

ren Kriegsschauplatz nicht mehr sand- und zähne¬
knirschend Wüste, sondern sanft und träumerischMorgen-
land nennen, wozu wir ja berechtigt sickd, bekommt er
für euch einen magischenZauber . Aber ihr sollt wissen,
daß die Wunderlampe Aladins , die über den orientali¬
schen Märchen funkelt, für uns erloschen ist. Denn wir
Asrikakrieqerhaben, solange wir überhaupt im Morgen-
land sind' immer zwischenSand , Stein und berstendem
Stahl gelebt. Wenn wir etwas suchten, so war es nicht
mehr als ein Streifen Schatten oder ein Deckungsloch,
menn wir uns etwas wünschten, so war es die Ge¬
legenheit, einmal die Wäsche wechselnoder Ruhe haben
zu können, die nicht gleich wieder aufgestört wurde, und
wenn wir aus etwas warteten , so war es auf Brennstofs
oder Munition . Wasser, Verpflegung oder Feldpost.
Kein Wüstenkrieqer hat jemals von dem frieden des
Morgenlandes gekostet, den die holden Geschichten ver¬
heißen Und in jeder sizilianischenHafenstadt latzt stck
eine Nacht genußreicher verbringen, als „tausend unv
eine" in den Wüstenräumen. die wir belagerten. Nicki
die schattenfächelndenPalmen , sondern der Itaubende
Sand. nicht die Musik fließender Brunnen , londern der
Krawall ewiger Beschießungen, nicht die prickelnden
Blicke verschleierter Frauen , sondern die prickelnden
Beine der Fliegen sind die alltägliche Wahrheit inneres
Morgenlandes. ^

Hundert Tage, zweihundert, dreihundert , vierhundert,
fünfhundert Tage . . . Es ist ganz gleich, wie lang« sich
schon der eine oder andere auz der hohen See des
Biüstcnkrieqesbefindet, denn sie sind sich alle gleich ge¬
worden wie ein Sandkorn dem andern. Man kann pe
beliebig vertauschen, denn das glühende Layd und der
feurig« Krieg hat ihnen solange alle Unter,chiede her-
ausgcbrannt. bis allein der Rommel-Soldat übrig blieb,
der alles auf sich nimmt, Sandsturm und Durst. Er,chop-
fung und feindliche Uebermacht. und der auch dann das
Selbstvertrauen nicht verliert , wenn seine Lage aus¬
sichtslos erscheintund rings nur Wüste, Feuer und -rod
lauern. Freilich heute spiegelt sich doch das heraus¬
ziehendeWeihnachtsfest unter den Wüstenknegern ver¬
schiedenab. Wenn man den Afrika-Landser auf der
Verteidigungslinie beobachtet, oder bester, m ,einem
Regiment, öder besser in seiner Kompanie, oder bester
in seinem zeltllberspannlen Deckungsloch, — se kleiner
der Lcbenskreis ist. um so mehr erscheint er selbst — >o
wird man seben, daß sich die Nähe des Festes in ver¬
schiedensten Temperamenten abdrückt. Denn da- Heim¬
weh. dem der Wüstcnkrieger sonst standbiclt. bemächtigt
sich seiner und treibt ibn mit seinen Gedanken etwas
abseits. „Weihnachten ist nun schon zum zweiten Mal

Fehlanzeige" sagt der Phlegmatiker. „Ja , morgen,
Kinder, wirds was geben, einen englischen Eroßangrifs"
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unkt der Sanguiniker und schüttelt den Kopf. Der Cho¬
leriker spuckt sich seinen Groll von der Seele. „Elocken-

läuten, Kerzenlicht, Brat-
äpfel, Kinderjubel, — Hei¬
mat" sinnt der andere.

Freilich, die Oberhand
behalten auch in diesen Ta¬
gen, wo die Herzen der
Afrikakrieger wie die ver¬
schüttetenBergleute Klopf¬
zeichen geben, die Optimi¬
sten, die die Krankheit des
Heimwehs nicht packt. Da
schreibt ein Oberqefreiter
zu dem Feldpostpäckchen
Sand , das er seiner Frau
als Weihnachtsgabe schickt:
„Ich habe nichts anderes,
was ich dir von mir schen¬
ken könnnte. Wenn auch in
diesem Sand kein Gold ist,
wie es die Alchimisten
früher glaubten, so ist es
auch kein gewöhnlicher
Sand. Denn ich habo agg
ihm in all den Abenden
und Nächten gelegen und
an dich gedacht." Dort hat
ein Panzergrenadier so¬
lange Kameldornbusch um
Kameldornbusch abgesucht,
bis er die vier Schildkröten
für seine beiden Buben und
Mädel in den Schachteln
hatte, die er sorgsam durch¬
löcherte und auf die er
schrieb: „Vom Weihnachts¬
mann aus Afrika". Wenn
es auch nicht sicher ist, ob die
Weihnachtspäckchenpünkt¬
lich befördert werden kön¬
nen, da es ja kriegswich¬
tigeres zu befördern gilt , so
kann doch kaum einer der
Wüstenkrieger an die Hei¬
mat denken, ohne seinen Lie¬
ben hundert feldposterlaubte
Gramm an Ueberraschung
einzupacken. Freilich können
sie sich bei der Wahl der
bescheidenenGeschenke nur

(Fortsetzung Seite 2)

VeeLreess
Auch die Perle der Empire-Krone löst sich

Ceylon fordert Unabhängigkeit
br. Berlin , 23. Dezember. Großbritannien ist durch

Roosevelt in die Rolle des „Verlierers in jedem
Fall " gedrängt worden. Seine und des Empires Zukunft
ist in gleicherWeise bedroht durch die Gefahr des Em¬
pire Zerfalls von innen heraus, durch die Erbschleicher¬
absichtendes Wallstreet-Imperialismus und schließlich
und vor allem durch die Waffengewalt der Dreierpakt-
mächt«. Daß Roosevelt sich da, wo er sich militärische
oder politische Stützpunkte in der Welt geschaffen hat,
freiwillig zugunsten Englands wieder einmal weichen
könnte, werden wohl nur ganz naive Gemüter anneh¬
men, Er hat sich militärisch auf den WestindischenIn¬
seln, in Nordafrika, im PersischenGolf auf den
Bahrein-Inseln , in Australien und auch bereits in In¬
dien selbst festgesetzt. Politisch und wirtscha-' lich sind
Kanada, Australien und Neuseeland wcitgc., :nd vom
Mutterland gelöst und in die amerikanischeSphäre ein-
bezogen. 2n Afrika hab Roosevelt einen amerikanischen
Minister, in der Kronkolonie Indien eine» Botschafter
ernannt . Gleichzeitig schreitet der innere Auflösungs¬
prozeß im Empire weiter. Daß Indien nur noch mit den
Mitteln des grausamsten Terrors durch Militär und
Polizei niedergehalten werden kann, hat kürzlich erst
der Vizekönig Lord Linlithgow bestätigt. Die Fiktion,
daß die bisher von England unterdrückten Völker der
Erde schließlich doch noch auf eine Grundlage der frei¬
willigen Zusammenarbeit geführt werden könnten, zer¬
fällt mit jedem Tage weiter.

Besonders bezeichnendim Sinne dieser Entwicklung
ist der Beschluß, den soeben nach einem Bericht des
Londoner „Daily Herald" die Kongreßpartei von
Teylon gefaßt hat. Während sich bisher die Kongreß¬
partei von Ceylon mit der Gewährung des Dominion-
Status zufrieden geben wollte, hat sie jetzt auf einer
Tagung in Tandy diese Haltung umgestoßenund durch
einen Mehrheitsbeschlußdie volle Unabhängigkeit von
England gefordert. Gleichzeitigwurde eine Entschließung
angenommen, nach der die vereinigten Nationen bald¬
möglichst eine bindende Erklärung abgeben sollen, daß
sie Ceylons Freiheit nach dem Kriege garantieren . Auf¬
zuhalten ist diese Bewegungheute ganz offenkundignicht
mehr. Irgendwo findet die Macht des Terrors ihre
Grenze, wenn der Bogen überspannt wird. Schließlich
werden in der Endphase dieser Entwicklung die Massen
der Dreierpaktmächteein gewichtigesWort mitzusprechen
haben.

Wenn die Bevölkerung von Ceylon gerade im
gegenwärtigen Zeitpunkt ihre Unabchängigksitsforde-
rung steigert, so ist das doch ein Zeichen dafür,
daß die bischer von England unterdrückten *Böl-
ker nicht, mehr mit dem Siege der Achsengegner
rechnen, sondern im großostasiatifchen Raum den
Enderfolg Japans als sicher ansehen. Wenn man be¬
denkt, daß die Briten gewohnt waren, Teylon als die
Perle in der Empire-Krone anzusehen, so kann man
sich vorstellen, welche Schockwirkungder Entschluß der
Kongreßpartei von Ceylon bei den britischen Pluto-
kraten auslösen muß. Das fehlte gerade noch nach all
den Enttäuschungen, die die Briten in der letzten Zeit
vor allem im Hinblick auf das immer rücksichtslrstere
Hervortreten des Wallstreet-Imperialismus erlebt
haben.

Neue Mterkreuztröger
Berlin,  23 . Dezember. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an: Oberst Alexander
Bial,  Kommandeur eines Grenadier-Regiments;
Major Karl Lorenz,  Kommandeur des Pionier-
Bataillons „Kroßdeutschland"; Oberleutnant d. N. Ger¬
hard Tuerke,  Kompaniechef in einem Grenadier-
Regiment; Oberfeldwebel Bruno Kohns,  Zugführer
in einem Jäger -Regiment. ^

Hauptmann Hachfeld,  Eruppenkominandcur in
einem Zerstörer-Geschwader, starb den Fliegertod. Der
Führer hatte diesem hervorragenden Ossizier am
28. 1g. 1812 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen.

Bei den schweren Kämpfen an der Abwclirfront von
Toropcz sand der in Lawdin , Kreis Granden,i . geborene,
in Potsdam wobubaftc Rittcrkrcnzträacr Oberst Botbo von
Franbins  als ibommandenr eines Grcnadicrrcaimcnts
den Heldentod.

vor italienische welirmachtsbericht
Rom,  23. Dezember. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „In Tunesien erzielten
italienische und deutsche Kampfgruppen Eeländcgewinn
und besetztennach lebhaften örtlichen Zusammenstößen
zäh verteidigte Höhenstellungen. Ecgenangrifsc des Fein¬
des wurden zurückgewiesen. Es wurden Gefangene ge¬
macht und Material erbeutet. In der Syrte wurden
scindlichcAbteilungen bei dem Versuch, Störungsaktio¬
nen durchzuführen, vernichtet. Die Vodcnabwchr schoß
im Verlause des Tages zwei englische Flugzeuge ab.
Deutsche Flugzeuge führten Angriffe gegen enqlisch-amc-
rikanische Eeleitziige in den algerischenGewässerndurch.
Fünf große Handelsdampfcr und ein Torpedoboot wur¬
den in den letzten zwei Tagen getroffen und schwer be¬
schädigt."

Alane Flicacrstasscl in Madrid feierlich begrübt . Auf dem
Militiirflnabafci , Getafe bei Madrid fand am Mittwoch
durch üc» spanischen Liiftfghrtministcr General Vigon die
offizielle Bcgriisziing der Blauen st-licgcrstasiel statt , die vor
wenigen Tagen unter dem Befehl des Majors Savador
von der Ostiront zurückkehrte.
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Zwischen Wolga nnd Don und in Stalingrad erlit¬
ten die Sowjets wieder hohe Verluste.
London versucht vergebens, Vatistas Enthüllungen
über anglo-amerikanische Pläne gegenüber der
Pqrenäen -Halbinsel zu entkräften.
Nunmehr fordert auch Ceylon von Britannien die
staatliche Unabhängigkeit.
In Kalkutta brachen nach den japanischen Luftan¬
griffen schwere Brände aus.
Der Rcichskriegsopscrführer widmet dem verstor¬
benen Gauamtsleiter der NSKOV., Aloys Kroger,
einen Nachruf.
Wegen Ileberschreiten des zulässigen Höchstpreises
sür Geslnael erhielt ein Bremer eine empfindliche
Geldstrafe.
Sämtliche Borräte an Ueberscehölzernsind beschlag¬
nahmt worden.



Schwere vrSnde in Kalkutta
Mun tionokabriken durch japanische Sombentreffer vernichtet — Massensiucht

Le - e^ kieAW - Lks- ösiiairekes
Tatsachen gegen feindliche Agitation

Ein Steckenpferd gegnerischer Agitation ist die Herab¬
setzung der deutschen Leistungen in den besetzten Gebie¬
ten . London , Moskau und Washington sprechen nach
vereinbartem Plan ständig von einer Unterdrückung der
europäischen Völker durch Deutschland und seine Verbün¬
deten . Sie behaupten entweder , der deutsche Aufbau stocke
an allen Enden oder sie leugnen ihn völlig . Dagegen
können wir nun die Tatsachen sprechen lassen : Während
des Krieges ist die Sicherstellung der Nahrungsmittel
für Front und Heimat entscheidend . Die Arbeit des Ce-
neralkommissars in Minsk , Gauleiters Kube , ist deshalb
in erster Linie auf die Versorgung der Bevölkerung selbst
ausgerichtet . In einem während des Krieges übernom¬
menen Lande sind damit stets viele Schwierigkeiten ver¬
bunden . Erst recht in Weihruth enien,  das an
Quadratkilometern rund zehnmal so groß ist wie viele
deutsche Gaue , dabei aber mit einer Bevölkerung von
etwa fünf Millionen doppelt soviel Einwohner zählt als
beispielsweise die Slowakei . Das Land ist weder durch
Stvahen noch durch Eisenbahnen nach westeuropäischem
Muster erschlossen . Was es bedeutet , hier in einem Jahr
allein den Anschluß der Wirtschaft aus Reich zu finden,
ist auch dem Laien begreiflich . Es muhten zunächst die
Betriebe unter fachliche Aufsicht gestellt und aus dem
Staatshaushalt gelöst werden . Die Behörden wurden,
nach dem Beispiel im Reich , auf die Aufsicht beschränkt
und Fachleuten die direkte Verantwortung übertragen.
Stück um Stück war das bolschewistische Wirtschafts¬
system auszulöschen.

Jede Versorgung setzt eine geregelte Warenbeschaffung
voraus . Die größte Schwierigkeit bietet dabei , abge¬
sehen von der Beschaffung des Materials , in erster
Linie der Raum . Er mutzte in Weitzruthenien überwun¬
den werden . Dann galt es , wieder Privatinitiative zu
entwickeln : das war in dem 25 Jahre sowjetisch regier¬
ten Volk kein leichtes Unterfangen . Gerade hier ist in
Weitzruthenien schon heute vieles erreicht , was jedes
gegnerische Wort von deutscher Unterdrückung ganz ein¬
fach zu plumpem Schwindel stempelt . So hatte z. B . das
weihruthenische Selbsthilfewerk kürzlich Gelegenheit , auf
ein Jahr Arbeit zurückzuschallen . Diese führende natio¬
nale Vereinigung hat sich das Ziel gesetzt , das Volk
endgültig aus der sowjetischen Verstrickung zu lösen und
seine eigene Kultur anzuregen und zu entfalten . Unter
der Parole : „Jeder für alle , alle für jeden !" hat sie
unzählige zur Mitarbeit bereite Männer und Frauen
vereinigt . Der Eeneralkommissar konnte die Tätigkeit
dieser nationalen Organisation bereits Ende Juni die¬
ses Jahres öffentlich anerkennen . Er verfügte damals
die Zulassung der nationalen weitzruthenischen Sym¬
bole und nahm die Nationalhymne und die Fahnen
durch Erlaß unter staatlichen Schutz . Volle Anerkennung
erhielt auch der weihruthenische Selbstschutz.

Aehnlich wie in Weitzruthenien ist die Lage in der
Ukraine.  Dieses Land ist annähernd so groß wie das
Reich und zählt soviel Einwohner wie Belgien . Die
Ukraine ist der gesegnete Landstrich der unendlichen
Weizenfelder . Sie hat bis zur deutschen Besetzung man¬
chen Wandel erlebt : von der Leibeigenschaft über die
Stolypinschen Reformen bis zur Kollektivierung des
Landes durch Moskau und damit dem Verlust auch der
geringsten privaten Unternehmungslust und Verant¬
wortungsfreude . Die Folge war Unordnung im Boden-
haushalt , Dezimierung der Ernten auf dem besten
Schwarzerdeboden der Welt . Das deutsche Ziel in diesem
Land stand vom ersten Tage an fest. Es hieß und bleibt:
Die Ukraine wieder zum Getreidellberschutzgebiet Euro¬
pas zu machen . Jede Maßnahme ist allein darauf ab¬
gestellt , gleichzeitig , ob es sich nun , als Beispiele ge¬
nommen , um die Landbestellung selbst handelt oder um
die Donez -Kohle -Förderung , deren Bergbauleistung
ständig steigt , um die Erschließung der Mänganlager
bei Nikopol , um die Ingangsetzung der Energiewirt¬
schaft oder Textilindustrie , oder um irgendeine andere
Arbeit . Alles dadurch Geschaffene kommt außer den
deutschen Soldaten dem Lande zugute . Und das Land
schafft die Nahrungsmittel zum Leben für das Reich
und bald auch für ganz Europa.

Jeder handwerklich oder sonst fachlich geschul-te Leser
weiß , was alles dazu gehört , um auch nur für einen
kleinen Betrieb den notwendigen Raum , das Hand-
werkzeug , Material und die Arbeitskräfte zu beschaffen.
Auch in der Ukraine sind diese Schwierigkeiten aufge¬
taucht . Um sie zu meistern , wurden die verschiedenen
Handwerkszweige in sogenannte Handwerksgemeinschaf¬
ten zusammengefaßt . Sie nehmen dem einzelnen seit
der deutschen Besetzung wieder selbständigen Handwerker
die ihm allein nicht mögliche Beschaffung aller notwen¬
digen Dinge ab . Mit dem Aufblühen der Landwirt¬
schaft und der selbständigen Arbeit von Handwerk und
Gewerbe zeigen auch die Städte in der Ukraine lang¬
sam ein neues Gesicht . Wesentlichen Anteil daran hat
die neu anlaufende Industrie . Wie gründlich auch auf
diesem Gebiet gearbeitet wird . mag wieder ein Beispiel
zeigen , die Fleischindustrie . Die ernährungswirtschaft-
liche Mobilisierung unserer Ostgebiete ist Ausgaste der
Zentralhandelsgesellschaft Ost für landwirtschaftlichen
Absatz und Bedarf . In dieser Gesellschaft erfaßt die Ab¬
teilung Vieh und Fleisch das nach den Anordnungen ab¬
zuliefernde Vieh . Sie beliefert die Schlächtereiformatio-

Tokio , 23. Dezember . Vom südlichen Kriegsschauplatz
vorliegende Bericht « bestätigen die Schwere des japa¬
nischen Luftangriffes auf Kalkutta . Danach griffen die
japanischen Lüsternheiten in der Nacht zum 21. De¬
zember bei Vollmond sowohl Ghittagong als auch Kal¬
kutta an . An beiden Plätzen seien in militärischem Ein¬
richtungen nach heftiger Bombardierung schwere Brände
ausgebrochen . In Ghittagong war eine Detonation so
stark , daß die Explosion eines Munitionslagers ange¬
nommen werden muß . Die japanischen Maschinen kehr¬
ten ohne Verluste zu ihren Ausgangsbasen zurück . Der
Frontberichterstatter von „Asahi Schimbun " fügt hinzu,
daß die .japanischen Flieger bei ihrem Angriff auf Kal¬
kutta mit besonderer Sorgfalt nur rein militärische
Ziele aussuchten . Inzwischen wurde Kalkutta zum
dritten Mlae bombardiert.

Ergänzenden Meldungen zufolge wurden im Indu¬
strie -Vorort von Kalkutta , Haurah , zwei Munitions¬
fabriken durch Bombenvolltreffer vernichtet . Im süd¬
lichem Teil der Stadt , der vorwiegend von Briten be¬
wohnt wird, , ging ein ganzer Häuserblock , zu dem auch
das Hochhaus der Bank von Bengalen gehörte , in Flam¬
men auf . Ein Tiefangriff der japanischen Bomber galt

endgültige türkische Urteilsjällung
Istanbul,  23 . Dezember . Der Prozeß des Vomben-

att «ntats aus Botschafter von Papen wurde am Mitt¬
woch mit der Abweisung der Berufung der vier Ange¬
klagten abgeschlossen . Das Urteil des Schwurgerichts
lautet aus 18 Jahre Zuchthaus für die beiden sowje¬
tischen Angeklagten Pavlow und Kornilow und aus
1V Jahre für die beiden türkischen Staatsangehörigen
Sagst und Seymann . Die entsprechenden Strafen in der
ersten Instanz betrugen 2V bzw . 18 Jahre Zuchthaus.

Stalin tioffichig
Drahtbericht unseres Vertreters

bv . Stockholm , 23, Dezember . Die „Times " erschien
dieser Tage mit einer revolutionären Neuerung , die in
vielen noch konservativen englischen Herzen bedeutende
Erregung ausgelöst haben dürfte : Sie brachte in ihrer
Society -Spalte , die für sich in Anspruch nimmt , die
exklusivste der Welt und das Rückgrat des Empire zu
sein , wo normalerweise nur über Ereignisse in den höch¬
sten Regionen des englischen Adels , des Königshauses
und der Plutokraten berichtet wird , eine zweizeilige
Nottz über Stmlims 33. Geburtstag . Unmittelbar danach
folgt eine Notiz über einen Empfang bei der Herzogin
von Kent . „News Chronicle " bemerkt dazu , in der
Society -Spalte der „Times " habe der englisch -sowjetische
Pakt seine endgültige Ratifizierung erhalten.

fluch korb leril . . .
Genf , 23. Dezember . In der Dezembernummer der

englischen Zeitschrift „ Contunporary Reviers " entwickelt
Lord Robert Lecil , der im letzten Kriege Blockade-
minister und danach der prominenteste Vertreter der
britischen Völkerbundsideologie war , seine Ideen von
der Nachkriegswelt , die , wie alle derartigen utopischen
Pläne , die die britischen und nordamerikanischen Kriegs¬
hetzer ihren Völkern vorsetzen , ebenfalls mit aller Klar¬
heit das Streben erkennen lasten , die Welt nach einem
Siege Englands und der USA . ( !) unter sich aufzu¬
teilen . Dabei ist vor allem bemerkenswert , daß auch
dieser Vertreter der britischen Empire -Politik dem Bol¬
schewismus eine hervorragende Rolle in seinem Nach-
kriegseuropa zuspricht . „ Eins ist sicher" , so heißt der
betreffende Passus seines Artikels „ in Mittel - und
Osteuropa können keine Veränderungen ohne die Zu¬
stimmung der Sowjetunion getroffen werden . Ihre
militärische und politische Stellung in diesen Gebieten
wird überragend sein ." Das heißt mit anderen Worten:
Deutschland wird dem Bolschewismus ans Messer ge¬
liefert!

volkkewWscher Umstur;oersuch in Soüoien
Via », 28. Dezember . In den bolivianischen Zinnminen

der Pätinjo -Gesellschast im Potosi -Distrikt ist vor eini¬
gen Tagen ein großer Vergarbeiterstreik ausgebrochen,

nen der Front und die Heimat mit Schlachtvieh . Sie
setzt auch die fleischverarbeitenden Betriebe in Gang.
Was der Bauer in den Viehsammelstellen abliefert,
wird von hier aus den Schlachthöfen und Wurstfabriken
zur Verfügung gestellt . Dafür müssen zunächst einmal
die Schlachthäuser in arbeitsfähigen Zustand gebracht
werden . Zur möglichst weitgehenden Verarbeitung des
Viehes ist dann sie Einrichtung ergänzender Betriebe
notwendig.

Alles das ist geschehen . Darüber hinaus sind auch die
Fabriken wieder in Gang gebracht worden , die die not¬
wendigen Schwarzblechdosen herstellen , und die An¬
lagen , die die Energien , das heißt das Gas und den
Strom , zu alledem liefern . So greift also ein Rad ins

dem Fort William und dem angrenzenden Kaisernen-
tiertel in Maiidan . Das Fort war nach dem Abflug der
Japaner nur noch ein wüster Trümmerhaufen . Während
des Angriffs auf die Stadt flog ein Teil der japanischen
Bomber den Flugplatz an , auf dem 22 - britische Flug¬
zeuge vernichtet wurden ; außerdem wurden 12 Feind¬
flugzeug « abgeschossen.

Es hat eine Massenflucht aus Kalkutta eingesetzt . Alle
Straßen und Beförderungsmittel , die aus der Stadt
führen , sind mit Flüchtlingen überfüllt . Der Polizei¬
kommissar hat den Teil der Bevölkerung , dessen An¬
wesenheit in Kalkutta nicht dringend erforderlich ist,
aufgefordert , die Stadt zu verlassen und sich aufs Land
zu begeben . Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen , daß
die Verdunklungsvorschriften genauestens befolgt werden
müßten.

Der Premierminister der Inneren Monaolel erklärte in
einem Interview , daß das mongolische Volk nur das eine
Ziel verfolge , wieder eine grobe und geeinte Nation zu
werben und Japan bei der Aufrechterhaltung des Friedens
in Grotzvstasien nach der siegreichen Beendigung dieses
Krieges zu belfen.

der , wie gemeldet , einen solchen Umfang angenommen
hat , daß die Regierung den Belagerungszustand ver¬
hängen mußte . Die Vetfuche des Heeres , den Widerstand
mit allen Mitteln zu brechen , sind bisher ohne durch¬
greifenden Erfolg geblieben . Die Regierung hat sich
nunmehr gezwungen gesehen , in raschem Zugriff alle
Kommunistenführer verhaften zu lasten und hat dabei
die kommunistische Urheberschaft des Umsturzversuches
einwandfrei festgestellt . Damit hat die systematische bol¬
schewistische Infiltration Südamerikas eine amtliche Be¬
stätigung erfahren , die zugleich von dokumentarischer
Bedeutung für die von Roosevelt gegenüber den süd-
ameri >kamfche >n Staaten betriebenen Lnbmachtungs - und
Zerrüttungspolitik ist.

Neuer jüdischer vernichtunsspsan
Drahthericht unseres Vertreters

Kv . Stockholm , 23. Dezember . In der Diskussion über
die zweckmäßigsten Methoden zur wirtschaftlichen und
politischen Vernichtung Deutschlands nach dem Kriege
hat jetzt ein Jude im „Economic Journal " Vorschläge
für die Zerstörung der deutschen Industrie gemacht . Sie
sehen folgendes vor : Nicht nur eine Auflösung der deut¬
schen Rüstungsindustrie sei notwendig , sondern auch eine
vollständige Einstellung der Werkzeugindustrie , um auf
diese Weise Deutschland von Importen abhängig zu
machen . Weiter sollen die synthetische Industrie und alle
Oelraffin .erien liquidiert werden . Der Kohlenbergbau
soll bedeutend eingeschränkt werden . Am die gesamte
Industrie in volle Botmäßigkeit und unter Aufsicht zu
bringen , wird vorgeschlagen , daß alle Industrieunter¬
nehmen mit mehr als 28 Arbeitern 61 Prozent ihres
Aktienstocks in die Hände der plutokratisch -bolschewisti-
schen Mächte legen sollen . Dieser jüdische Plan ist be¬
sonders raffiniert abgefaßt zu dem Zweck, nicht nur das
deutsche Volk in völlige wirtschaftliche Abbänaiqkeis vom
Ausland zu bringen , sondern auch Europa als Ganzes
von der Kontrolle durch Beauftragte des jüdischen Welt¬
kapitals abhängig zu machen.

we kältte der sikweMeken Üande 'oflotte
in anglo -amerikanilchen Mensten

Stockholm , 23. Dezember . In der anglo -amerikanischen
Schiffahrt sind nach einer Eigenmeldung von „Dagens
Nyheter " aus Newyork zur Zeit 5335 schwedische Seeleute
eingesetzt . Ungefähr die Hälfte der schwedischen Handels¬
flotte befindet sich in anglo -amerikanischen Diensten.
Viele dieser Schiffe fahren fetzt zwischen anglo -amerika¬
nischen und neutralen überseeischen Häfen.

Verstärkung der militärische » Bereitschaft I» Schwede« .
Die schwedische Regierung hat auf Vorschlag des schwedi¬
schen Oberbefehlshabers die Verstärkn » » der militärischen
Bereitschaft wäbrend des kommenden Winters und Friih-
jabrs Lurch Einberufungen zu krurzfristigen Uebungen be¬
schlossen.

andere , und so betrachtet ist allein die Fleischindustrie
mit ihren Maschinen , Geräten , Motoren , Kühlhäusern,
mit ihren Hilfsmitteln , wie Messer , Sägen , Beilen , den
Werkstätten für Berufskleidung und anderem mehr als
ein umfangreicher , auf den ersten Blick kaum noch über¬
sehbarer Komplex gelungener deutscher Aufbauarbeit
geworden.

Natürlich sind auch in der Ukraine überall landwirt¬
schaftliche und ' andere Fachschulen mancherlei Art errich¬
tet . Meldungen darüber liegen aus sämtlichen General-
bezirken und Kreisstädten vor . Die Männer und Frauen,
die diese Schulen besuchen , beginnen ihr Studium mit¬
ten im Kriege ; es soll auch die Friedensarbeit befruchten.

Dr . K. 3.

Wirtschaft
veschlagnalime von llberseeliölzern

Nach einer Anordnung des Neichssorstmeisters (NA Nr . 29S ) wer«
den sämtliche außereuropäischen ( überseeischen ) Rundhölzer , Schnitt»
Hölzer und behauene Hölzer , die sich im Reichsgebiet befinden oder
dorthin eingeführt werden , oder aber die in Freihäfen und Zoll»
vormerklagern des Reichsgebietes untergebracht und zumindest nicht
verzollt sind , zugunsten der Reichsstelle für Holz beschlagnahmt . Die
Beschlagnahme erstreckt sich auf die Bestände in den genannten
Hölzern bei sämtlichen Verteiler - , Bearbeiter ». Verarbeit « » und
Verbraucherbetrieben . Einlagerern und Lagerhaltern jeder Art . Die
Beschlagnahme hat die Wirkung , daß rechtsgeschäftliche Verfügun»
gen über die beschlagnahmten Hölzer ohne Genehmigung der Reichs»
stelle für Holz nichtig sind . und daß ohne diese Genehmigung keine
Veränderungen an ihnen und an ihren Lagerorten vorgenommen
werden dürfen . Die Hölzer sind im bisherigen Zustand zu er¬
halten und pfleglich zu behandeln . Der am Jahresende vorhandene
Vorrat an beschlagnahmten Hölzern ist bis 10 Januar 1943 der
Reichsstelle für Holz , Hauptabteilung III . zu melden , soweit nicht
hierfür bereits eine Derbrauchsgenehmigung erteilt worden ist . Für
die weitere Verwendung der beschlagnahmten Hölzer ist eine Der-
wendungsgenehmigung der Reichsstelle erforderlich

Norwegens flußenliandel mit Italien und Ungarn
Oslo , 23 . Dezember . Zwischen Norwegen und Italien wurde ein

für das Jahr 1S43 geltendes Abkommen über den Warenaustausch
geschlossen . Nach dem Abkommen wird Norwegen an Italien Fische
und Fischereiprodukte . Medizin . Tran , Holzmasse . Kunstseide . Zellu¬
lose , Siltcium -Karbid und anderes Schleifmaterial sowie verschiedene
Industrieprodukte liefern . Die italienische Ausfuhr nach Norwegen
wird bestehen aus frischem und gedörrten Gemüse , Bouillonwürfeln,
Zitronen . Apfelsinen und Mandarinen . Mandeln . Nüssen und Nuß-
kernen , Weinen und Spiritussen , Zitronen » und Apfekstnensaft . Zell-
wollgarn , Kunstseidengarnen , Hanfgarnen , verschiedenen fertigen Tex»
tilwaren . Gerbstoffen , Chemikalien . Apothekerwaren , elektrischen Ma¬
schinen und Materialien sowie andern Jndustrieprodukten . Ferner
wird der Abschluß eines Warenaustausches zwischen Norwegen und
Ungarn  bekanntgegeben . Auch dieses Abkommen gilt für das
Jahr 1943 . Von den wichtigsten Waren , die Norwegen von Ungarn
erhält , werden Erbsen , Tomatenpürree . Dörrgemüse , Aepfel und
Früchte sowie TextUprodukte erwähnt . Norwegen wird insbesondere
Holzmasse , einige Fischartea . Eisen und Stahl und Ferro -Legierun-
gen nach Ungarn ausführen.

fjowaldtswerke
Nach einer Mitteilung der Howaldtswerke A -E , Hamburg , war

die Gesellschaft im Berichtsjahr 1941/42 (31 . 8 .) gut beschäf¬
tigt.  Die Bilanz weist keinen Gewinn aus . Für soziale Zwecke
wurden größere Beträge zurückgestellt , und der offenen Reserve eben«
falls ein namhafter Betrag zugeführt.

Hamburger Hafen » und Lagerhaus A -G » Hamburg . Die Gesell¬
schaft weist für 1941 5.87 (5.45 ) Mill . RM Einnahmen an Mieten
und Pachten . 7 .81 (8,18 ) Mill . RM an Betriebseinnahmen und 0,71
(1,39 ) an außerordentlichen Erträgen aus Nach Rückstellung - von
0 .64 (0 .90 ) Mill . RM für unterlassenen Erhaltunasaufwand bleiben
an Pacht für die Stadt Hamburg 182 484 ( 1 577 421 ) RM.

Mercedes Schuhfabriken A -G , Stuttgart -Bad Connstatt . Das Ka¬
pital wird von 2 .857 um 2 .143 auf 5 Mill . NM berichtigt . Laut
Bericht konnte der Umsatz gehalten werden , was vor allem auch
durch interne Leistungssteigerungen  ermöglicht wurde.

Der unter Berücksichtigung der Kapitalaufstockung aufgestellte Ab¬
schluß zum 30 . 6. 1942 weist einen Röhüberschuß von 4,67 (4,82)
Mill . RM aus . Nach Zuführung von 0 .21 (0 .02 ) Mill . RM zur
gesetzlichen Rücklage und von 0.10 (0.85 ) Mill . RM an die Eefofg-
schaftshilfe verbleibt ein Neugewinn von 157 840 (162 043 ) RM.
der sich um den Vortrag auf 213 153 (307 675 ) RM erhöht . Es
wird vorgeschlagen , daraus 3.5 Pzt . Dividende auf das berichtigte
AK auszuschütten (i . V . 6 Pzt . auf das alte AK ) .

Löwenbräu A -S , München . Laut Bericht konnte 1941/42 der Be¬
darf der Abnehmer an Vier nicht immer gleichmäßig gedeckt werden.
Den Vorjahresabsatz konnte das Unternehmen nicht voll aufrecht¬
erhalten . Bet einem Gesamterlös von 22,04 (23,28 ) Mill . RM ent¬
fallen auf Bier und Braueretabfälle 30,68 (21,32 ) Mill . RM An¬
lageabschreibungen erforderten 1,20 (1.56 ) . sonstige Abschreibungen
0,54 (0,23 ). Mill . NM , Nach Zuweisung an andere Rücklagen in
Höhe von 1.56 (0,70 ) Mill . RM errechnet sich unter Einbeziehung
von 0,38 (0.27 ) Mill . NM Vortrag ein Reingewinn von 1713 513
(1 586 889 ) RM . Der HV am 20 . Januar wird vorgeschlagen , wieder
5 Pzt . Dividende auf die Stamm - und wieder 3 Pzt . Dividende
auf die Vorzugsaktien auszuschütten . 100 000 (100 000 ) RM werden
wieder für Wohlfahrts - und kulturelle Zwecke verwendet . Als Vor¬
trug verbleiben 516 376 (376 006 ) RM

Kapitalberichtigung der Margarine -Union , Berlin . Das Grund¬
kapital der Margarine -Union Bereinigte Oel - und Fett -Werke A -E,
Berlin , ist um 58 123 000 RM auf 100 Mill , RM gemäß Davo mit
Wirkung ôom 31 . Dezember 1941 berichtigt worden.

flmtliche Berliner Devisenkurse
Lombardziuvsuß  Srelchsbankdiskori»
seit 9. Avril 1940: 4ZH Pzt . lest 9. April 1940: »>/, P,t.

1942 SS. Dezember
«Selb j L,ie,

1942 SS. Dezember
Geld Srt «I

Aegvvten
Afghanistan
Argentinien
Anitralien
Belgien
Brasilien
Bril .-Jndtcn
Vnlaarien
Dänemark
Enaland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Die Kurie mit

* ».!
1?

.8 »

.7«

.588
« 7.912

»9 88
* 9,189
»74.18

8.047
82.18

» 9.89
8.08

» 4.898
1.888

132.70
14.59
»8.42

9.91
>8.88
0.892
7.92»

«0.04
0.18»

74.82
3.05»

>>2.8»
9.91
5.07
8.008
1.872

>»2.70
14.81
»8.80

Italien
Java»
Kanada
Kroatien
Reulecland
Nonveae»
Portugal
Scbwcdey
Schweiz
Serbien
Slowakei
Spanien
Stidatrika
Türkei
Uruanav
Ner St o «.

18.14
0.888

» 2.098
4.998

» 7.912
88,78
10.14
89.48
87.89

4.998
8.891

28.88
» 9.89

1.978
1.199

» 2.498

18.18
0.887
2.102
8.008
7.92»

88.88
10.18
89.88
88.01

8.008
8.809

28.89
9.91
1.982
I.2NI
2.802

einem - gelten nur Illr den deutlchen Verrechnung - n- rkehr

Hanlealische Wertpapierbörse . Am 2» 12. wurden Hamburg -Clld
mit 138 .8 . Neptun mit >n>» . 294 umgesetzt , während Hapag 9 .S8 Pzt.
fester mit 168 .8 . Llpyd plus 9.78 Pzt . mit 198 .78 und Hanln -Damps
minus V.8 Pzt . mit 160,8 notierten Von sonstigen Aktien notierten
Bremen -Vegesaiker . plus 2 Pzt . mit 190 . Bremer Wolle zogen um
9.28 Pzt . auf 149 .8 an . Sonst keine Veränderungen.

Berliner Börse . Der letzte Aktienuerkehr vor dem Wethnachtsfest
eröffnete am 29 . 12 . kursmätzig unetndlMilst . wobei allerdings ein
fester Untertan unverkennbar war Die Nmiätze bewegten sich tm
Rahmen der letzten Tage Im Verlauf kennzeichnete stch die Hat-
tun » tm »rosten und ganzen als weiter fest . Man handelte Per.
Stahl mit 198 .28 . Farben mit 174 .8 und Reich,oankanteile mit
144 .78 . Zum Schiltst ergaben stch bei nach ' astcr .e : r Umsabtötigkeit
kein « Veränderungen.
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wird der VSV . Werders Schrittmacher?
Willielnishave « 98 am dritte « Weihnachtstag am Wasserturm

Am Sonntag , 27. Dezember , werden die Punktspiele im
Svortgan Wcscr -Ems mit vier Begegnnnaen fortgesetzt. Das
g'rösite Interesse findet fraglos die Begegnung Bremer SB.
gegen Wilbelmsliaven 08, das am Sonntag um 14.15 Ubr
im Bremer Westen startet . Sebr interessant ist die Fest¬
stellung , - aß der Bremer SV . auf eigenem Gelände erst
einen Punkt gegen Werder eingebüßt bat , sollte es etwa
auch gegen die Nullfünfer gelingen , diese Tradition wabr-
znmacken - Für Werder würde schon eine Pnnkteteilung lehr
viel bedenken. Das Gestirn der Fünserreibe mit Rudolf,
Osterborn . Neimann , Fechner und Lttbmann bat in den
letzten Spielen bewiesen, daß es durchschlaasträstige genug
ist, in » auch der Wilbelmsbavener Deckung Wunden z„ schla¬
gen. Die Bremer boffe» den Mittellänferposten . mit Tcsch-
macker -bder Georg Mener besetzen zn sönnen . Aber auch die
Jadestädtcr werden mit ibrcm znr Zeit stärksten Aufgebot
nach Bremen kommen : n »> von Ucberraschungen verschont
z» bleiben . Der Platz am Wassertnrm wird wieder einmal
großen Besuch auszuweisen babcn . — An der Untcrweser
will Bremerbavcn 93 seinen SicgcSzng gegen VfB , Olden¬
burg fortsetzen. Wenngleich die Ganbailptstädter am letzten
Sonntag gegen WllüelmSbaven sebr gut abzuschneiden ver¬
mochten, werben sie an der Uuterweser keine Gelcgcnbcit
babe» . ibr Pnnktverüältiiis zu verbessern . — Auf dem Platz
am Forstbans empfängt der ASV . Blnmenttzal den VfL.
Osnnbrück . Wenn der ASV . nicht nllzn große MannlchastS-
schwierigkeiten bätte , könnte man sich eine Chance ausrech¬
nen , so aber werden sie den Hascstädtern mit Villen und
Simon kaum ernstbalten Widerstand leiste» können , obgleich
die Blnmcnthaler dringend Punkte benötigen , Die Bremer
Sportfreunde reisen nach Osnabrück , um gegen Schinkel 94
anzutreten . Schinkel spielte am letzten Sonntag gegen T »S.
Osnabriick 97 unentschieden 4 :4. Jmmerbin eine glänzende
Empseklnna . Die Sportfreunde tzaben sich aber tn der Gau¬
klasse beachtlich gut geschlagen, so daß eS keinesfalls »n.
möglich ist, auch den Nullvierern ein Punktepaar abzu¬
nehmen.

Werder bei Holstein stiel
Am dritten We-Hnachtstag weilt unser Meister Werder

bei Holstein Kiel zn Gast Werder wird alles aufbieten,
was über Weihnachten überhaupt znr Verfügung steht und
mahrfchemlich mit folgender Elf die Reise antrete » : Stengel,
Hnndt . Kraatz , Schaarmann . Münzenberg , Tibnlskt , Ziolke-
witz. Kaufmann , Garnick . Heinrich . Lotz. Holstein ist eine
anSgcsvrochene Kamvfmnnnscbaft . die den Bremern das Leben
nicht leicht machen wird , aber wir vertraue » unserer Elf
und hoffen , daß sie einen schönen Sieg heimbringt.

Spieländerungen in der Sauklasse
Tas iür den 3. Januar angesetzte Punktspiel BsL. Osnabrück

— Schinkel 84 wich mts »inen späteren Zeitpunkt verschoben.

Oee

Die e-ngckdsche Siegeszuversicht leidet unter Schwund.
Aber schließlich ist es ja Pflicht der zustinidigen Leute,
dieses zarte Pflänzchen mi ; dem Dung der icrulen Hoff.
wuntz zu bestreuen , damit es nicht am Agitavionskolik
eingeht . In den Dienst der guten Sache will sich nun ein
schottisches Orchester stellen bei dem der obige Dung
in keinem guten Geruch steht . Vielmehr dunkt es diesen
Schotte » so. als ob die Siegeszuversicht Lei Engländer
nicht mehr tonangebend sei. auf dem letzten Loch pfiffe,
und man den Engländern einmal die Flödentön « bei.
bringen müsse . Und so posaunen also die Schotten aus,
daß sie ein Konzert für die Siegesfeiern planen und
das pp . Publikum gebeten werde , schon jetzt die Karten
dafür zu bestellen . Programmänderungen wwtziirlich vor¬
behalten ! Aus den Siegesfanfaren können auch Trübsal-
bläser werden . Daher möchten wir den geizigen Schot¬
ten schon heut « raten , den ungeheuren Luxus eines voll¬
besetzten Orchesters zu sparen . Wo doch allein zwei
schlicht« Instrumente vollauf genügen — für den Nein¬
fall mit Pauken und Trompeten . . . 0b . Ris.

Kriessweistnacht bei den Kämpfern Nommelo
(Fortsetzung von Seit « 1)

von dem kargen Material leiten lassen , das sich in der
Wüste oder in ihren Verpflegungssäcken findet . Von den
gepreßten und auf Papier geklebten Wiistcnblumsn die
unter den Regenschauern der letzten Wochen überall im
Sand erblühten , bis zum Ceylontee , der aus Beute
stammt , wird alles — wie die Gedanken selber — an
die Heimaiadresse geschickt.

„Wovon kann der Landser denn schon träumen " , wenn
er endlich Bindfaden und Packpapier zusammengefunden
und von Kameraden zusammengebettett hat ? Er denkt
an das Gesicht der Frau , das sich über dem Päckchen
von ihm verklären wird , als enthielte es alle Schätze
des Morgenlandes , oder er denkt an die Kerzenlichter
die sich in den großen blanken Augen seines Kindes
spiegeln . Und es braucht auch ihnen selbst nicht mehr
beschert zu werden . Der Rotwein , den der Kompanie¬
führer bei einer Marketenderei für Weihnachten be¬
sorgte , die Liebesgaben -Päckchen , die im Schreibstuben-
wagen aufgehäuft liegen und die gute Kameradschaft,
die man in solchen Stunden wie ein rechtes Familien¬
fest feiert , wird das Leck im Herzen schon stopfen , das
das Heimweh in der Porweihnachtszeit gerissen hat . Und
an diesem Abend — so haben wir es schon im vergan¬
genen Jahr an demselben Platze erlebt — wird auch das
Morgenland im sinkenden Licht etwas von dem Glanz
zurückbekommen , den wir sonst vergeblich hier gesucht
haben.

Kauleiter Sohle spricht ;u den fluofondoLeutschen
Berlin , 23. Dezember . Der Leiter der Auslandsorgani¬

sation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , spricht am ersten
Weihnachtstag im deutschen Kurzwellensender über die
Richtstrahler nach Süd - und Ostasien , Afrika und Nord -,
Süd - und Mittelamerika zu den Ausländsdeutschen und
den deutschen Seeleuten . Die Sendezeiten sind wie folgt:
Südasien 10.15 Uhr , Ostasien 16.30 Uhr , Afrika 19 Uhr,
Amerika am 26 . Dezember um 2 Uhr.

weihnachtsspende der ausland 4deutschen seauen
Berlin , 23. Dezember . Für Soldaten , für Soldaten¬

familien und für Rüstungsarbeiterinnen gingen in die¬
sem Jahr wieder zahlreiche Weihnachtssendungen bei
der Auslandsorganisation der NSDAP . in Berlin ein,
die von allen Gruppen der auslandsdeutschen Frauen-
schaft der AO . gesandt wurden . Als AZeihnachtsspende
schickten deutsche Frauen aus der Türkei z. B . große
Mengen Wollsachen , aus Bulgarien kamen selbstqefer-
tigte Spielsachen , Wollsachen , Federkissen und öaus-
schuhe, aus Ungarn wurden von den Frauen Soldaten-
näckchen und selbstgestrickte Socken für Soldaten gesandt.
Aus Rumänien schickte die Frauenschaft große ' Kisten
mit Säuglingsausstattungen sowie Wäsche und Kleider
für größere Kinder . Kleinkinderwäsche in großer Menge
kam aus der Slowakei.

Von deutschen ZivNinterBsrten
Berlin , 23. Dezember . Das Deutsche Rote Kreuz

sandte an die deutschen Zivilinternierien in Feindesland
folgendes Telegramm : „2n treuer Verbundenheit ge¬
denkt die Heimat aller internierten deutschen Männer.
Frauen und Kinder und sendet durch uns herzliche Wejch»
nachtsgrüße und die besten Wünsche zum Jahreswechsel.
Deutsches Rotes Kreuz ."

Auf die Glückwunschtelegramme des Deutschen Roten
Kreuzes haben einige Lager der deutschen Kriegs¬
gefangenen und Zivilinternierten bereits telegraphisch
gedankt und das Deutsche Rote Kreuz gebeten , der Hei¬
mat , und besonders den Angehörigen , herzliche Weih¬
nachtsgrüße und beste Neujahrswiinsche zu übermitteln.

18 in vorderster Linie eingesetzte Ponzeriäger eines Gr «.
naüierregimcnts haben mit einer freiwilligen Weibnachts-
spcnde siir das Wintcrhilfswcrk den Betrag von 1991 Mark
gesammelt.

Die Kosakcnbundcrtslhast einer Infanteriedivision hat als
Weihnachtsgeschenk für das deutsche Kriegswinterhilfswcik
den Betrag von 1319 Mark gespendet.

Im Kubangebict und Kaukaknsvorland erfolgte am 20. De¬
zember die feierliche Bcrklindnng der neuen Agrarordnung,
die bei der Bevölkerung stärksten Eindruck hervorrief.

Neu angesetzt wurde für den 3 Januar das Spiel TuS . 67
Osnabrück — Bremerhaven 93. — Da am 17. Januar ein
Städtesptel Lüneburg — Wesermünde stattfindet , wurde das
Pslichtspiel Bremer SV . — Bremerhaven am gleichen Tage
abgesetzt.

Oslebshausens iiandballer gegen lura und B3V.
Oslebshausens Handballspieler haben sich allerhand vor¬

genommen . Am zweiten Weihnachtstag stellt sich die durch
Urlauber recht kampfkräftige Ets um 14.30 Uhr dem Bremer
Sportverein am Wasserturm . Da Fritz und Schmidt den
Oslebshauserri zur Verfügung stehen werden , wird es eine
interessante Auseinandersetzung geben, deren Ausgaug völlig
offen ist. Am gleichen Tage spielen Oslcbshauscn 1 Jugend
- - BSV . 1. Jugend um 13.39 Uhr am Wasscrturm und
Oslebshgusen 2 — Sportfreunde 1 Jugend um 19.39 Uhr
in Oslebshausen . Am Sonntag stehen die Oslebshauser vor
einer noch schwereren Ausgabe . Sie spielen dann um >4.39 Uhr
aus dem Platz an der Waltjenstraße gegen den Bereichs¬
meister Tura Gröpelingen , der es wahrscheinlich garnicht ein¬
mal so leicht haben wird mit den OSlcbshausern fertig zu
werden , zumal ja Fritz bet seinem Stainmvcrein spielen
wird . Es wird jedenfalls ein schönes Spiel geben.

Turas Handballingend führt
Die letzt mit drei Punkten Vorfprung im Jugendhandball

führende Mannschaft Tura 1 A will sich auf die Rückspiele
rüsten und bat sich daher zum ersten Weihnachtstag Union
1 A eingeladen . Es ist ein spannender Kamvk zu erwarten.
Dieses Spiel findet um 19.39 Uhr auf dem Platz an dcr
Waltjenstraße statt . Am dritten Weihnachtstag bcstrcitct
Tura IA ein werteres Freundschaftsspiel , und zwar ill
Haltcdt 1 A eingeladen . Beginn : 10 Ubr , Platz : Waltjcn-
strabc.

siockeg an den weitsnochtstagen
Das Hockeyprogramm sieht zum Jahresende noch einige

recht interessante Spiele vor . So erwartet der Club zur Bahr,
dcr einige Urlauber , unter anderen auch Grüner zur Ver¬
fügung hat , den Ganmcister Lockeyclnb Horn . dcr sich eben
falls durch Urlauber verstärkt . Es wird zu einem recht span¬
nende » Spiel kommen, zumal die letzten Spiele dcr beiden
Mannschaften nur recht knapp für die Hörner endeten . Spiel
beginn lll Uhr in dcr Bahr . In Horn spielen , ebenfalls am
zweiten Weihnachtstag Horn 2 — MTV von I87S 2. Am
Sonntag tragen der Club zur Bahr und dcr Bremer Hocken
club um 10 Uhr in dcr Bahr ihr fälliges Punktspiel an
Endete das letzte Spiel mit einem eindeutigen Sieg d-'
Wahrer , so muß man ihnen auch im Rückspiel die besser i>
Aussichten aus Punktgewinn einräumen . Gelingt den Vahrer»
dieses, so verdrängen sie die Notweißen vom zweiten Tabelle-
Platz. In Horn treten Hockcyclub Horn und MTV . von 187
um <0.30 Uhr aus der Fritzcwiese an Sollten die Turne'
ihre Bestsormation stellen können , so ist mit einem durchan
offenen Spiel zu rechnen Den Hörnern dürste der Ti p
jedoch kaum zu nehmen sein.
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Oldenburg. O b e r b ü r g e r m e i st« r D r. Rabe-
ling wieder ^ im Amt.  Oberbürgermeister Dr
Rabeling, der seit Kriegsausbruch, zuletzt als Oberst¬
leutnant und Kommandeur einer Flakabteiluna im
Fronteinsatzgestanden hat. ist jetzt auf besondere An■rtrĥTllttfi hilt TUlUih.ör ttt fn»v» OT«v. j. -.f - .

' ^ ;e*t x v '• ö im -"-""irverein . -Mie aufayr-
lrch, fuhrt der Oldenburger Kunstverein im Augusteum
eine ^ erhnachtsausstellung durch, die einen schönen
Acberblrck über die Kunst der oldenburgischenund ost-
friestschen Maler gibt. Die Ausstellung ist in diesem
Jahre besonders reichhaltig. Cie umfaßt insgesamt 130
Bilder von 85 Malern , wobei die Feststellung getroffen
werden mutz, datz sich die Zusammenstellung durch eine
durchwegrecht hohe Qualität der Werke auszeichnet
Als hervorstechendsteBilder dürften wohl die beiden
Stücke von Julian Klein von Diepholt, Norderney zu

. bezeichnen sein, dessen zwingendes Erfassen des Motivs
und dessen souveräne Technik den Betrachter am stärksten
fesselt.

Westerstede. Leichenfund an der Stratze
P |f™In; C™«~ rP$ rI £ ®"J 19- Dezember ist in
dem Wald von Gustav Hamm,e aus Mansie an der
Stratze Westerstede—Ocholt in der Nähe des Arbeits-
hau,es von Johann Renken eine männliche Leiche ge¬
sunden worden. Die Leiche hat einige Wochenin diesem
Wald gelegen und ist bereits stark in Verwesung über¬
gegangen. Beschreibung der Leiche: 60 bis 65 Jahre
alt etwa 1.6o Meter grotz, bekleidet mit grüner Eord-
jacke. blauem Arbeitskittel , gemusterter Sommerjacke,
grau-gemusterter Weste, grauer Unterjacke vorne zuge-
knopst, dunkelgesprenkelter Hose, weitzem Hemd mit
blauen Streifen , zwei gefütterten Unterhosen, grauen
Socken, schwarzenHalbschuhen (Schifferschuhen) , schwar¬
zem Vorhemd, blauer Mütze mit blankem Schirm. Bei

M onil  stch eine dunkle Geldbörse mit
58 Rpf. Inhalt , ein Löwentaschenmesser. Da sich bei
der Leichekerne Papiere befinden, konnte diese bisher
nicht identifiziert werden. Wer kennt diese beschriebene
Leiche und von wo stammt sie? Wer über die Her¬
kunft der Leiche Angaben machenkann, wolle diese beim

Gendarmerie-Kreisposten Westerstede. Landratsamt.
oder auch he, jebet Polizeidienststell« machen.

fieet. Durch leichtsinniges Spiel ein
Auge verloren,  In Klinge bei Ihrhove füllten
Jungen Karbid und Wasser in Flaschen und benutzten
diese als Wurfmittel. Ein zehnjähriger Junge behielt
eine der Flaschen zu lange in der Hand. Dje Flasche
explodierte und der Junge erlitt schwereEesichtsver-
letzungenund verlor ein Auge.

3m st Her von erst 64 Jahren  ent¬
schlief Kreis-Oberinspektor Wilhelm Seekamp, der im
Vorjahre wegen eines Herzleidens in den Ruhestand
trat . Der Entschlafene stand lange Jahre als Vürger-
vorsteher m Mittelpunkt des kommunalen Lebens der
Stadt Verden. Auf den Städtetagen der Provinz Han-

*5,at  SBilfietm Seekamp eine bekannte und ge¬
schätzte Persönlichkeit.

Hamburg. Schwerer Verkehrs Unfall an
St ratz enkr euzung.  In den frühen Nachmittags-
stunden dss^ Montags ereignete sich auf der Stratzen-
kreuzung Eilenau-Wartenau ein schwerer Verkehrs¬
unfall. Ein Lieferwagen fuhr mit hoher Geschwindigkeit
seitlich in einen Lastkraftwagen hinein. Der Fahrer des
Lieferkraftwagens und sein Begleiter wurden schwer
verletzt. Auch der entstandene Sachschadenist grotz. Die
Schuldfrage wird noch geklärt.

Rordhausen. Ein Eisenbahnwagen Buch¬
eckern.  In diesen Tagen wurde auf dem Nordhäuser
Ellterbahnhof ein ganzer Eisenbahnwagen voll Buch¬
eckern an eine Oelmiihle zum Versand gebracht. Der In¬
halt dieses Waggons ist das Ergebnis vieler fleihiger
Sammelstunden der Hitler-Jugend und zahlreicher
Volksgenossen. Wenn man weitz, datz auf ein einziges
Kilo Bucheckern etwa viertausend der kleinen.braunen
Oelfrüchte kommen, so kann man ermessen, wie viele
Handgriffe nötig waren, um diese Menge zusammen¬
zubringen.

Wasserstände der Weser

Familienanzeigen

St Dezember
Hann -Münden Carlsbaien Hameln Minden

1.72 2.60 1.95 2.54
22. Dezember 1.72 2.58 1.92 2.51
23. Dezember 1.73 2.53 1.89 2.48

Rund um die Welt
»»in». .

Sammlungsgaben sind unantastbar ! Wegen Unter¬
schlagung eines Kleides wurde eine Frau aus dem
Kreis Rottweil zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Die AnAeklagtehatte im Winter 1939/40vün der NS.-
Fraucntchaft den Auftrag bekommen, für die rückge¬
führten WolhyniendeutschenKleidungsstückezu sam¬
meln. Sie erhielt dabei u. . a. ein blaues Wollkleid,
das^ihr aber so gut gesiel, datz sie es geyen zwei an¬
dere. ehr gehörendeKleider umtauschte. Die Sache kam
aber an den Tag, als sie das Kleid nach einer Ab¬
änderung trug. Das Gericht sah die. Sache noch milde
an, da die Angeklagte nicht die Absicht gehabt hatte,
sich zu bereichern oder die Wolhyniendeuttchenzu schä¬
digen. Erschwerendwar aber andererseits, datz es sich
um eine Sammlung handelte, die von der Partei ein¬
geleitet und von der Reichsregierung befürwortet war
und zu der jeder nur im Vertrauen auf die unbedingte
Ehrlichkeit der Sammelnden seine Spende gab. Der¬
artige Sammlungen müssen, wie der Richter betonte,
vor jedem Zugriff auf das strengste geschützt werden.
Außerdem habe die Angeklagte durch ihre leichtfertige
Tat das Ansehender NS .-Frauenschaft schwer geschädigt.
Deshalb durfte nur auf eine Freiheitsstrafe erkannt
werden.

Nürnbergs Straßenbahn spart 50 000 Kg. Papier . Die
Stratze-nbachn Nürnbergs hat d«-r Papiererfparnis halber
di« Äusizalbsder seit vielen Jahren üblich gewesenen
Fahrscheinhefte einigestellt. Statt dessen werden Fahr¬
karten eingexllhrt. di« ein wesentlichvereinfachtes Ber-
fathren darstcllen. Damit werden im Jahr rund 50 000
Kilogramm Papier und Pappe erspart.

Fahrlässig die eigene Mutter erschossen. Beim Um¬
stellen von Möbel fand ein 17jähriger Molkereibesitzers¬
sohn aus Rott am Inn (Oberbayern) in einem Schrank
einen Revolver. Er hantierte damit, wobei sich plötz¬
lich ein Schutz löste, der die danebenstehendeMutter
des Jungen tödlich traf. Der Vater des ungliMiche!
Schützen steht an der Front.

Sand in den Kochkessel geschüttet. Weil «a sich mit dem
übrigen Küchenperfoaal der Werkskllche«rner Bahn¬
meisterei gestritten hatte, schüttete der 65 Jahve albe
Betriebsardeiter Jakob Burggraf aus Sieg>sn sine solche

Menge Sand in die für die Gefolgschaftvon 1000 Per¬
sonen zubereitet« Erbsensuppe, datz sie völlig ungenieß¬
bar wurde. Das Sondergericht Hagen verurteilte diesen
rabiaten Alten wegen Kriegswirtschwftsverbrechenszu
V/i  Jahren Gefängnis. Lediglich fein hohes Alter und
seine bisherige Unböscholtenhsithaben ihn vor dem
Zuchthaus bewahrt.

JcnktäMcbeNiedentgt

KOHLENKLAU
will uns durch Ritzen

und Spalten bestehlen I
Seht nur, wie er sein* Titze durch die Ritzen und
Spalten von Fenstern und Türen zwingt,  um uni die
Wirme aus der geheizten Stube zu itehlen .Aberwarte
nur, Freunddien I Wir geben uns einen Rudi (eigentlich
wollten wir*s ja schon im Herbst tun) und dichten die
Ritzen und Spalten der Türen und Fenster ab, vor
allem der Fenster, die wir während des Winters zum
LUftennicht brauchen. Wenn du und ich und wir alle
das tun, sparen wir in einem Winter viele tausend
Zentner Kohle!
So, nun ist der Kohlenklau ausgesperrt und soll vor
Wut noch schwärzer werden. Aber hüten wir uns
trotzdem vor ihml

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen,*

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen I

Geburten
Jutta, 20. 12. 1942. Horst und Bodo

haben ein Schwesterchen' bekommen.
Ilse Renne, geb. Schwarting*Seher,
I. Renne, z. Z. Leutnant in einer
Flak-Abteilung. Bremen, Nordltraße 43

Verlobungen
Wfr haben uns verlobt: Hildegard Studti,

Uffz. Walter Wulf. 25. 12. 1942. Bre¬
men, Orleansstr. 82, Dütschow/Meck-
lenburg. .

Ihre Verlobung geben bekannt: IngeborgH
Rathjen, Rudi Zimrftel, Matrosengelr.,
z. Z. in Urlaub. Weihnachten 1942.
Bremen, Herbststr. 94 a. 'Wien.

Als Verlobte grüßen: Irma Frese, Franz
Arians, Uffz. in einer Flak-Abt. Weih¬
nachten 1942. Bremen-Habenhausen-
Solthören 42. Krefeld.

Wir haben uns verlobt: Annegret Evers,
Heilmut Dämmig, z. Z. Wehrmacht.
Weihnachten 1942. Bremen, Schifler-
Straße 28.

ifire Verlobung geben bekannt: Llssi jj
Schwab, Karl Witterten. 1. Weihnachts- [
tag. Bremen, Calyinstr. 82. Platten- 1
beide 28. ;I

Ihre Verlobung geben bekannt: Henni!
Freimann, Heinz Henke. Bremen, Vogel- •
weide 16. Achim, z. Z. Wehrmacht,  j

Als Verlobte grüßen: Mariechen Otten, |
Martin Grahi. Altendamm 13, Sten-j
do rt 16 / Weihnachten 1942 9

Ihre' Verlobung geben bekannt: Irene
Rade, Heinz Ludwig Claus. Bremen,
den 25. Dez. 1942. Bürgermeister-
Smidt-Stra Se 73; Lahnstraße 40

Ihre Verlobung geben, gleichzeitig im
Namen ihrer Eltern, bekannt; Maya
Müller, Paul Lemanczyk. Buchen,
Odenwald; Bremen-Aumund, Heinrich-
Mey er-Str. 5 / 1. bWeihnachtstag 1942

Ihre Verlobung' geben bekannt: Gertrud
Fricke, Georg Bokelmann. Bremen-
Vegesack; Osterholz-Scharmbeck

Ihre Verlobung fceben bekannt: Emmi
Weltmann, Theo Bott. Br.-Blumenthal,
z. Z. verreist ; Heusenstamm b. Offen¬
bach am Main, zur Zeit Marine /
Weihnachten 1942_ _

Als Verlobte grüßen: Elii Küster, 3o-
hannos Wolff. Wasserstraße über Min•
den/Westf.; Br.-Aumund, Weserstr.23.
Weihnachten 1942_

Als Verlobte grüßen: Ilse Hensel, Vege^
sack, Gefr. Leo Bens, Krefeld, z. Z.
Br.-Vegesack / "Weihnachten 19 42_

Ihre Verlobung geben bekannt: Henny!
Küster, Willi Schulte, Gefr. i. e. Mar- I
Art.-Abt.- Br.-Farge, V. d. Wischen206; ;
im Felde, z.Z. Urlaub / Weihnachten1942

Vermählungen
, Friedrich Schöne, San.-Uffz. i. e. Trans¬

portschutz-Flakabt., Irmgard Schöne,
geb. Montag. Bremen, 25. Dez. 1942, |
Stephanitorsteinweg 38 / Trauungum

, 11.45 Uhr in der Wilhadi-Kir che!
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Ober¬

gefreiter Hans Bünning, z. Z. *Wehr- |
•; macht und Frau, Käthe, geb. Buhre.1

_Weihnachten 1942 ._
Heinz Schlömann, Dipl.-Ing., z. Z. Leut¬

nant in einem Fionier-Batl.. Anna-
Marie Schlömann,. geb. Schäfer.
24. 12, 42. München. Bj-.-Burg, 15.

Ihre Vermähiung geben bekannt: Teo
Ricken, Wachtmeister im deutschen
Afrikasorps. Bertel Ricken, geb, Buß¬
mann. Bremen, 24. Dezember 1942,
RechtenfletjierStraße  22 . _

Ihre Vermählung geben bekannt: Hell¬
muth Schneider, Lehrer, z. Z. Wacht¬
meister in einem Flak-Regt. Annegret
Schneider, geb. Müller, Bremen, den |
24. Dezember 1942, Bachstraße 148 >
Trauung: 14 Uhr, Liebfrauenkirche. j

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen: Bernward Stuke, Leutnant, Eleo¬
nore Stuke, geb. • Kado. Frankfurt
(Main), Beethovenstr. 24. 19. Dez. 19 42

Ihre Vermählung geben bekannt: Wil¬
helm Wendelken, Lucie Wendelken,
geborene Schmidt. Löhnhorst. Welh-

_ nachten 1942_
Als Vermählte grüßen: Hans Stöhrer,

Wachtm. i. e. Flak-Batterie, u. Frau,
Marianne, geb. Klett. Bremen, Helm-
stedterstraße- 3 / Trauung am 25. 12.

^1942 . 11,30 Uhr, Ste phani_
Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Karl

Runge, Obergefr. u. Bordwart d. Luft¬
waffe, Anneliese Runge, geh Konitzny.

__Br.-Aumund, Weihnachten 1,942
Dipl.-tng. Günter Niemann, Eifrtede Nie*

mann, geb. Siems, Berlin,Breme».
- Kl. Annenstr. 13 L 24. Dezember1942
Ihre Vermählung geben bekannt- Otto

Möller, San.-Ob.-Gefr., Anita Möller,
. ged. Rosga. Br.-Vegesack, 24. 12. 42

Plötzlich und unerwartet er*
hielten wir von seinem Chef-

' arzt die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein innigstgeliebter,
treusorgender Mann, mein einziger,
herzensguter Sohn und treuer Bru¬
der, unser guter Schwiegersohn,
Schwager. Neffe und Onkel, der

SA.-Mann, San.-Unteroffizier
Diedrich Osmers

im Alter von 37 Jahren an den
Folgen einer schweren Krankheit in
einem Feldlazarett im Osten ver¬
storben ist. Er wurde auf dem
Heldenfriedhof von Narwa-Peterhof
zur letzten Ruhe gebettet.
In unsagbarem Schmerz:

Käts Osmers, geb. Meier; Emma
Osmers Wwe., als Mutter; Anni
Osmers; Adeline Anders Wwe.,
geb. Osmers; Georg Meier und
Frau, Anna, geb. Frese; Gerhard
Hilters und Frau, Gertrud, geb.
Meier, und Kinder nebst allen
Angehörigen

Bremen-Osterholz, 22. Dez. 1942
Am Hallacker 57
Die Gedenkfeier findet am 1. Weih¬
nachtstag um. 12.45 Uhr in 'der
Dankeskirche in Osterholz statt.

r̂ jF - Unerwartet erhielt ich die
DAß; traurige Nachricht, daß mein
'-*** guter, stets um  midi besorg¬

ter  Gatte , Beates und Monikas be¬
ster Vater, mein geliebter Sohn,
Bruder, Enkel, Neffe, Schwiegersohn
und Schwagerx

Obergefreiter
Otto Fastert

ln seinem 31. Lebensjahre in einer
Schlacht am 3. Dezember 1942 bei
Novosokolniki den Heldentod fand;
wie sein lieber Vater im Weltkrieg.
In tiefem Leid:

Hanna Fastert, geb. Jünemann;
Beate und Monika; Maria Fastert,
geb. Franzen, Mutter. Heinrich
Fastert u. Frau; Maria Franzen,
Großmutter; Else Franzen; Oberst¬
leutnant Otto Franzen; Familie
los. lünemann

Bremen-Hemeljngen, Bruchweg 84,
z. Z. Zittau/Sa ., Johannisstr. 2.

Auch wir trauern aufrichtig um den
Verlust unseres lieben Arbeitskame¬
raden.

BetrlebsfUhrer und Gefolgschaft
der Fa. Gebrüder Sie.

Durch einen tragischen Unglückslall
in Salzuflen, wo er zur Kur weilte,
starb nach kurzem Krankenlager
nach einem arbeits- und schaffens¬
reichen Leben mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater und Groß¬
vater, der

- Kaufmann
Christian Ohlmeyer

im 75. Lebensjahre.
In tiefem Leid:

Frau Mathilde Ohlmeyer, geborene
Möllmann, und Kinder; Frau Wilma
Hasek-Ohimeyer; Ingrid-Christa Ha-
sek und alle Angehörigen

Bremen. Obernstraße 1
Hamburg, Horner Landstraße 55
Beerdigung in Hamburg. Ort und
Zeit werden noch bekanntgegeben.

Auch wir trauern um unseren hoch¬
verehrten Chef.

Die Gefolgschaft der Fa. CHr. Ohl¬
meyer, Bremen-Hamburg

Für die Beweise liebevoller An¬
teilnahme und letzte erwiesene
Ehrung bei dem schmerzlichen Ver¬
luste unseres lieben Entschlafenen
Arthur Geithner sagen wir allen,
insbesondere dem Ortsgruppenleiter
Pg. Lange für die lieben Worte,
der Ortsgruppe der NSDAP. Oster¬
feuerberg, der NS.-Frauenschaft.
Weser-Flugzeugbauund seinen ehern.
Arbeitskameraden unsern herzlich
sten Dank.

Familie Geithner
Gravensteiner Straße 31.

Ihre Vermählung geben bekannt- Heinz
Hubertund Frau, Lieschen, geb. Klein.
Bremen- Grohn, Bremen- Blumenthal

_ Weihnachten1942

Danksagungen
bür die anläßlich unserer Verlobung er¬

wiesenen Aufmerksamkeitensagen wir
allen unseren herzlichen Dank. Anne¬
liese Bornemann, Willy Buhrtforf, Ober¬
feldwebel. Bremen. Drakenburger Str

_ Nr. 103, Stader Straße 120,
För die uns erwiesenen Aufmerksam¬

keiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir "hiermit herzlichst. Ferd.
Fiege und Frau, geb A Fatzke. Bre-

_rcen . Am schw. Meer 26 1.
pür die erwiesenen Aufmerksamkeiten

zu unserer -Vermählung danken wir
herzlfchst. Helmut Gerdes und Frau.
Giesela, geb. Koch

lür ile uns anläßlich unserer SUber-
hochzelt erwiesene Aufmerksamkeit
danken wir recht herzlicĥ Friedrich
Kuhlmannund Frau, Bremen, im De¬
zember 1942. Buntentorstelnweg 518.

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheidenmeines
lieben Mannes sage ich allen mei
nen herzlichen Dank.

Frau Oliv Küster

Danksagung / Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme und
die zahlreichen Kranzspenden bei
dem Verlust meines Heben Mannes
sage ich allen, insbesondere Herrn
Pastor Lange für die trostreichen
Worte, meinen verbindlichsten Dank

Frau Christine Weiß, geb. Biesen¬
kamp

Bremen. Im grünen Winkel 26

rJÜLi Ich erhielt die schmerzliche
Nachricht, daß mein innlgst-
geliebter, herzensguter Mann,

Kiein-Margrits stolzer Vater, mein
Heber, guter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der

Bootsmannsmaat
Wolfgang Woltemade

Inhaber des HJ.-Ehrenzeichens,
des Spanienkreuzes, sowie des

Minensuch- u. U-Boots-Krlegsabzeich.
sein Leben für das Vaterland ge¬
opfert hat*. Er starb im 28. Lebens¬
jahre.
In tiefem Schmerz:

Olga Woltemade, geb. Dittmer,
und Klein-Margrit; HinrlchWolle-
made; Willy Dittmer und Frau,
Luise, geb. Brinkmeier; Dr. Hans
Möller und Frau, Ingrid, geb.
Woltemade; Hans Woltemade; Ing.
Fritz Koch und Frau, Anny, geb.
Dittmer, und alle Angehörigen

Br.-Vegesack. im Dezember 1942
Landstraße 38 b
Von Beileidsbesuchenbitten' wir ab¬
zusehen.

Aus einem Feldlazarett er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß mein lieber

Sohn, unser guter Bruder, Schwager.
Neffe«und Onkel,

Gefreiter
Heinz Weber

Y 28. 4. 1922 A 1. 12. 1942
bei den schweren Kämpfen um
Rschew für Führer und Vaterland
sein junges Leben lassen mußte.
Jn tiefem Schmerz:

Kapt. B. Weber u. Frau, Almuth,
geb. Zimmer; Bernhard Weber,
Ltn. z. S . ; H. Flörken u. Frau,
Resi, geb. Weber; Heinz Jürgen
und Klein-Jutta

Bremen, Elbstraße 29
Bad Eilsen und Delmenhorst
Von Beileidsbesuchenbitte absehen
zu wollen.

Mit den Angehörigen trauern um
Ihren lieben Arbeitskameraden

SetriebsfUhrer und Gefolgschaft
der Frurttpandels-Geseiischaft
Scipio & Fischer

Heute entschlief nach langer schwe¬
rer, mit großer Geduld ertragener
Krankheit mein lieber Mann, unser
guter Vater. Schwiegersohn, Bruder,
Schwagerund Onkel

Theodor Biisselmann
im 54. Lebensjahre.
In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen:

Frieda Büsselmann, geb. Kasten¬
diek, und Kinder

Bremen, den 22. Dezember 1942
Im Arster Felde 50
Die Trauerfeier findet am 24. De¬
zember, 12 Uhr. in der Kapelle des
Osterholzer Friedhofes statt.

fiSEit Nach  kurzer Rückkehr aus
dem Urlaub fiel, sechs Tage
vor seinem 28. Geburtstag,

am 30. November südostwärts des
Ilmensees mein lieber, stets um
mich besorgter Sohn und herzens¬
guter Bruder, mein lieber, unver¬
geßlicher Verlobter, unser guter
Schwiegersohn, Schwager, Neffe und
Vetter, der

Unteroffizier
Alfred Hashagen

Inh. d. Kriegsverdienstkreuzes2. Kl.
mit Schwertern u. d. Verw.-Abzeich.
In tiefer Trauer:

Helene Hashagen Wwe., geb. Deit¬
mers. verw. Stegen; Käthe Ste¬
gen; Erna Ahrens, als Verlobte;
FamilieAhrensu. alle Angehörigen

Platjenwerbe, den 19. Dez. 1942
Drakenburg/Weser

Auch wir trauern mit den Angehö¬
rigen um den Verlust unseres lie¬
ben Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
Heinrich Kroog, Zimmermeister
Löhnhorst-St. Magnus

Unerwartet für uns alle verschied
nach einem arbeitsreichen Leben in¬
folge Herzschlag am Dienstag früh
meine liebe Frau, unsere gute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Catharine Junge
geb. Vosshall

Im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich Junge sen.; Friedrich
Junge jun. u. Frau, geb. bWrede;
Karl Junge; Arnold Junge u. Frau,
geb. Sasse; Wilhelm Junge u. Frau,
geb. Knief; Wilhelm Schmidt u.
Frau, geb. Junge; Hans Junge u.
Frau, geb. Meistert; Fritz Junge
u. Frau, geb. Gieseke; D. Haes¬
loop und Enkelkinder nebst allen
Angehörigen

Br.-Blumenthal. 22. Dezember 1942
SchwanewederStraße 186
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag, 24. Dez., vom Trauerhause aus
statt . Trauerfeier daselbst um 12 Uhr.

iim 72. , Lebensjahre mein lieber
Mann, unser aller guter Vater und
lieber Opa

Martin Müller
In stiller Trauer:

Johanna Müller, geb. Henze; Mar¬
tin Müller und Frau, geb. Pod-
laha; Karl Müller und Frau, geb.
Voikening. und Enkelkinder

Bremen, den 22. Dezember1942
Frankfurter Straße 1
Aufbahrung 6e.-Be.-fn., Germania-
Straße 56. Trauerfeier Montag um
11 Uhr im Krematorium.

Heute morgen entschlief infolge
Altersschwäche unser lieber, guter
Vater und Schwiegervater

Julius Kämena
im 86. Lebensjahre.
In stiller Trauer;

Gretchen, Henny, Julie, Louise,
Käthe Kämena; Anton Feiß und
Frau, Mariechen. geb. Kämena

Bremen, den 23. Dezember 1942
Fesenfeld 117
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Aufbahrung Beerd.-Inst. ,,Heimkehr' ,
Beyer L Busch, Albrechtstraße 8.
Trauerfeier Montag, 12 Uhr, in der
Riensberger Kapelle.

Statt Karten
Für die vielen Beweise>.herz1irter
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust unseres lieben Entschlafe¬
nen, Friedrich Glrnt, sagen wir
allen Beteiligten unseren innigsten
Dank.

Frau Adelt Glrnt nebst An¬
gehörigen _

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter. Frau Anna
fanssen, sagen wir hiermit allen
Verwandten. Nachbarn und Bekann
ten unseren herzlichsten Dank.

Albert Meyer und Frau
Gerda, geb. fanssen

Zu verkaufen

Klubtische aller Art , Kacheltische,
Marmor -Kacbelhocker , Blumen¬
bänke , Dielensessel . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16, Ruf:
Nr 2 32 97.

Neues Kinderlaufheck , 120X120 cm,
25 Jt.  Lücke , Lemwerder , Tham-
mostraße 8.

Br. Kalbfelljacke m. Kapuze, neu¬
wertig 260,-, neuw . liolfuchsmuR
90,-. Adr . Gesellst . Vegesack.

Pelzmantel (Ozelot), 600,-, zu verk.
A.ng . u. W 5697.

H.-Fahrrad 75 Jt.  Auf dem Be¬
ginenlande 36 II.

Kinderwagen 30 Jt.  Pinson , Koß-
Straße 9.

1 Stabilbaukasten mit Motor 20.-,
3 Alben je 8.-. Bremen -Aumund,
Bahnhofatr . 20.

Rodelschlitten 3 Jt,  Vogelbauer 3 Jl
u. mehrere gut erb . Geschichten¬
bücher v. 0.50—2.— Jt\  Gneise-
paustrafle 3, Soutr . .

Klavier 400,-. Gastwirt Schnibbe,
Br .-St .-Magnus , Lesumer Heer¬
straße 36.

Gasbadeofen geg . Staubsauger zu
vertauschen . Daselbst gut erh.
K’wagen m. Riemenfed zu verk.
50.-. Näheres b. Gastwirt Bellmer,
Platjenwerbe , Ruf Lesum 3 96.

Mod. Windfang , 150,-, zu vk. Back-
meyer , Bmndorfer Weg 18.

Ktempnerwerkzeug und Material
100,-. Ang . N. S 5693.

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an
gegeben ist . $ 2 dieser Verord¬
nung lautet ? (1) Bei gebrauch
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist.
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . i21
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver
gleichbare Waren überschreiten
- Der in der Anzeige genannte
Preis gilt ln jedem Fall als Preis-
fordern ng im Sinne der Ge
hranchfwa renVerordnung

Tauschgesuche
Biete Spiegel , geschliff . Glas, pol.

Rahm 50* 80: su . Gasbackhaube
Ang , VP 2579 Geschst . Vegesack

Biete Backhaube u. 2fl . Gasherd
Suche Gasbackofen geg . Zuzahl
Me.tzner , Humannstraße 52.

Nach einem Leben rastlosen Schaf¬
fens und Sorgens verschied nach
langem Leiden meine lieb» Frau,
meine liebe., herzensgute Mutter,
Schwester und Schwägerin

Adele Schelle
geh. Rippe

iin Alter von 6t Jahren.
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen:

Albert Schelle, Liselotte Schelle,
Elise Ballmann Wwe.. geborene
Rippe

Trauerfeier am 26. Dezember um
15 Uhr im Hause Arsten. Heer¬
straße 91/95.

2sitz. Paddelboot geg . gt . Schreib¬
maschine . Angeb . u. R 5667.

Gut erh. Kinderwag . geg , gut erh.
Puppe über 50 cm. Br Blumen¬
thal , Goetbestruße 31.

Kinderschuhe , Gr. 24, geg . Gr. 27,
das , ges . raod . Puppenwagen mit
Puppe . Brm .-Aumund , Auf dem
Eich hörst 24.

Siete Mäcfchentorn. od. gr. Puppen¬
wagen ; suche Rollfilmkam . 6X0.
Matthiesen , Huchting , Neuer
Damm 50,

Biete Puppenwag . g . led. Akten
tasehe . Hohenzollernstraße 24.

Gr. neue Puppe u. Garnenpumps,
Gr . 38'/,. Ruche gute Russenstief
38l/s od. 39. Anshnoher Str . 24 TT

Danksagung' Statt Karten
Für die uns beim Heimgänge un¬
serer lieben Entschlafenen in so
reichem Maße erwiesene Teilnahme
danken wir herzlich.

Familie Gustav Schmidt
Bremen, den 20, Dezember 1942.

Danksagung
Allen, die unserer geliebten Ent¬
schlafenen die letzte Ehre erwiesen,
uns ihre Teilnahme bekundeten, und
Herrn Pastor Otten für die trösten¬
den Worte, sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus.

Anna WUstefeldund Angehörige
Bremen-Aumund

Suche schöne Puppe, biete P.-Stb.-
'Wagen . Angebote unter D 5654

3 große Stabilbaukästen geg . gut
erhaltenen Sportwagen . Vahrer
Straße 152.

Große Burg mit guten Soldaten
sow. viel Zubehör , Akkordion od
Klubharmonika f. Iljähr . Jung
Bremen -Hemelingen , Rosmarin
weg Nr . 15, 1. Etage.

Biete Seefestung m.  Sold u. Dampf
masch . geg . Akkordion o. Hund
Harmonika m. Klaviertasten , a
Mdharm . Melzner , Humannst . 52

Biete R.-Schlitten ; au. Fahrradbe
reifg . od. Fahrradmnntel . Ang.
u. VC  2578 Geschst , Br .-Vegesack

Radio geg . Fahrrad m. niedr . Rah
men Gothaer Str , 27 I.

# , > Danksagung! Für die Überaus vielen Be
weise herzlicher Teilnahme

zu dem Verlust meines im Osten
gefallenen lieben, unvergeßlichen
Gatten, des Gefreiten Johann Gar-
ves. sagen wir allen unseren tief
emnfundenen Dank.

Frau Martha Garves, Klein-Hanne
lore und Angehörige

Bremen, r . Z. Rirtfhofenstraße 70

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes und Vaters sagen wir
hiermit unseren tiefempfundenen
Dank.

Anna Harjes; Marianne von Bloh
Bremen, Lloydstraße 84.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebeim Heimgangunserer lie¬
ben Entschlafenen sagen wir hiermit
allen unseren tiefempfundenenDank

Familie Hhrirt Beneke und alle
Angehörigen

Bremen-Arbergen, Vor dem Esch 46

Für die vielen Beweise der herz¬
lichen Teilnahme beim Tode meines
Heben 'Mannes sage ich aHen mei¬
nen herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Meta Steinweg, geb. Meyer
Huchting, im Dezember 1942

Biete Puppenstube m Möbel geg.
Trittrolier o. Rodelschlitten , Br.
Aumnnd Weserstr . 5

1 P. neue lg. Damanstiefel , Gr. 39
schmale Form , geg . solche Gr . 40.
breite Form . Ang . u. VF 2581
Geschst . Vegesack.

Biete Radioapparat , suche Platten
spieler o. TVfnhrrnd . Ruf 8 14 68.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus zahl¬
reichen Kranzspenden bei dem
schwerem Verlust unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes Hans Georg
sagen wir allen Verwandten. Be
kannten und Nachbarn sowie Herrn
Pastor Meyer für die trostreichen
Worte unseren herzlichsten Dank.

Franz Dort und Frau, Christine,
geb. Dutiel. nebst allen Ange
hörigen.

Itefcnbüren, Deich 26.

Dreirad gesucht geg . SliihlRchaukdl-
. pfml . Anc . u . T 5669.
Neue Stoffpuppe , Rchnukelpferd.

Handarbeit gegen Puppenwagen
Greifswalder Platz 9 TT

Gut erh. Nähmaschine u. Gasherd
zu kauf , ges , Ang ti N 1213.

Oelqemalde, 70x60 (Heidelnnrisch .),
geg . Radio z. tausch . Ang V 5696

Kaufgesuche
Schreibtisch zu kaufen gesucht

Angebote unter E 5505
Gut e ĥ. D iahrrad , auch Ber.

Ang. an .Bremer Zeitung “, Bre¬
men-Vegesack.

K’Klappstiihlchen . Bernhardt , Fe-
delhören 69.

Gt. Rahmen- od. Reform-Matratze.
lVgachl, Angeb , u. 0 5664..

Gut erh. Wringmaschine und ein
Wecker . Bergmann , Mittelstr . 6.

Ein Damenfahrrad . Irmg . Burow,
Schwanewede , Heidkamp 205.

Suche Heeres-Uniformstiicke . Ltn.
Reimerdes . Friedr .-Mißler -Str . 27

H.-Wintermantel u. gut erh. An
zug sowie Handschuhe , Gr . 1,75
b. 1,79. Eilangeb . u. P 6140.

Gut erh. X>,-Wintermantel , Gr. 42.
Pinson , Roßstraße 9.

Dringend gesucht ein neuwertiger
dunkl Anzug , Gr . 1,82. schlanke
Figur Angebote unter R 2592

Kostüm, Gr. 42—44. Angebote unt.
T 5644.

Schaftstiefel , Gr. 38/39 . Angebote
unter R 6142.

Altgold für Trauringe gesucht.
Angebote unter E 5655.

Radio-Apparat «, Lautsprecher, Piaf
tenspieler und Koffer Gramola
kauft Radio -Sewing . Papenstraüf*
Nr 13a, Ruf : 2 35 68

Gut erh. Radio od, Volksempfäng .,
Wechselstrom , evtl . Tausch geg.
silb . ' Herren -Armbanduhr u. gr.
Mamapuppe . Bremen - Aunrund,
Vnlkanstrnße 404 a.

Gebr. Radio-Apparate , auch repa¬
raturbedürftig , kauft u. tauscht
Radio Göttsoh , Hohentorst . 84.
Ruf 5 28 78.

Handfeuerwaffe (Pistole ). L. Pe-
terssen , BivAumund , Adolf-Hit-
ler -Straße 65.

Jagdwaffen , Sportwaffen u. Pisto¬
len kauft laufend Bernhard , Fp
delhören 69 Ruft 2 74 71

Rübenschneider , Bremen - Grohn.
Am Wasser 3.

Obstbaumspritze . Angeb. mit An¬
gaben unter B 5652.

Laterna magica m. od. ohne Zub
Wieeber , Hohentors -Heerstr , 39/41

Sehneilflaschenzug . Tragkraft 5 t
oder Elcktrozug gesucht {Eiltf^
H Lüning & Rohn. Bremen , He-
melinger Str 40 Ruf 4 17 44/45

1 kl. ParaHefschraubstock mindest.
00 Rpannw , Ang . u. VE 2580 Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Auto - und Motorradmarkt

Ankauf
Kaufen laufend gebrauchte Kraft¬

fahrzeuge aller Typen Eggers &
Schmidt , Auto -Verwertung , Bre¬
men 10, Ladestr . 20, Ruft 5 13 13.

Gebr. Personenkraftwagen nur we
nig gefahren stärkere Typen üb.
2000 cbm Hubraum . kaufen lau¬
fend „Ahag “ Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9'15, Ruf : 8 40 91.

Von hiesiger Dienststelle Motorrad
200 ccm, gesucht . Angeb . unter
K 58 242.

Moderne Personenwagen in und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft geg . Kasse ab Standort , —

. Gebrauchtwagen Kurfürsten
dämm 166 Berlin Halensee Ruf:
Nr 97 54 12

Tiermarkt

Verkauf
Foxterrier , glatthaarig , V* Jahr

Br .-Aumund , Führer Str . 198.
Kaninchen , D. Riesen, nur zur

Zucht Rammler u . Häsin mit
Äbstammungsnachweis 120 Jt.
Ab 3 Uhr . Rolf , Rtephanitors-
bollwerk 2.

Kanarien , herrliche Sänger . Harzer
Züchter Kirchweg - 30._

Ankauf
Gr. guter Wachhund , am liebsten

Schäferhund , z. k. ges . Bronner,
Ritterhuder Heerstr 70

Suche großen wachsamen Hund.
Angebote unter N 2713 an die
Geschst . Hemelingen

Entlaufen
Jagdhund , Deutscher Kurzhaar,

getigert , braun , Kopf (kastriert)
entlaufen Feldmark Hasenbüren,
ohne Halsband G. gt Bel. abz
Werrierstr . 61. Ruf 5 19 18.

Geschäftliche * Smp *ehlunt »en

Wenn Sie den guten Crem ßlloear
uufgebrancht haben dann werfen
Sie hilft - den leeren Topf nicht
fort Für uns ist ei wertvoll!
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück
welcher alle leeren Ellocar Crem
Tfipfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt Duriunyb
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u. Rie er¬
halten um so früher eine neue
Packung hochwertige , Orem
ßlloear

Einkaufstaschen 4.85 Ji Einkaufs
netze aus haltbarem Garn 1.05
bis 1.30 Jt,  Manschettenknrtpfe,
echt Reptilleder 2 Jt.  schmiede
eiserne Ascher 5 13 Jf,.  Meyer
Lerierwaren Schtisselkorh 99 '31

Oeigemfilde. Kunstmaler Mügge.
Bahnhofstr 37 Ruf:  2 03 38

Farben und Schablonen für Jeden
Vervielfältiger Ernst Wehking,
Mozartstr 17. Ruf:  2 51 81

Denke dran bei jedem Schritt;
a iJ]e ^"hlen Acnützt .Soltit “ !
öoltit gibt Ledersoblen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße

Bekanntmachung!
, Wegen Personalmangel Litten wir
unsere Mitglieder, ihren Jahresbei¬
trag tür die Sachleistungskasse
(Bestattung) in Höhe von 6.- RM
laut Satzung schon von jetzt ab
einzuzahlen. Ratenzahlungen in
Höhe von RM. 3.— können wir
nur noch im Falle von Bedürftig¬
keit entgegennehmen.

bürgerliche
öestüttungskasle

Kurze Wallfahrt 9
| Annahmestellen: Bremen-Vegesack,

stiihmer, Gerhard-Rohlts-Str. 5la;
Br.-Blumenthal, Malier, MUlilen-
straBe 65.
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der Welt , da * Stammhaus der  Erven

Lncas Bol » A- - G. In Enimerich im

Rhein . Heute wird e* mwar nur  rer>

hältnismßßig letten der Fall sein , daß

eine Flasche Bol * Ihre * Wege * kommt-

Wenn aber , dann werden Sie fest»

stellen , daß  die einzigartige Bola-

Qualität unverändert aufreeht er¬

halten werden konnte . Und — ein¬

mal kommt ja der Tag , an dem wir
Sie wieder  un¬

beschrankt be-

liefem können.

CRVRW  LUCAS
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Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Standesämter In Bremen -Blumen
fbal und -Vegesack . Die Standes¬
ämter in Breraen -Blumenthal und
-Vegesack sind zur Entgegen
nähme von Anzeigen über Sterbe
fälle und Totgeburten am 2t. I)e-
aemher und 2. Januar von 11 bis
HVt Uhr geöffnet . Die Dienst¬
stellen Blumenthal und Vegesackder Hansestadt Bremen.

Der Jagdgeldvertellungsplan für
alle drei Jagdbezirke für das
Jahr 1942/43 liegt vom 28. 12. 42
bis 11. 1. 43 im Gemeindehaus
Oberneuland während der G
schäftsstunden zu jedermanns
Einsicht aus . Einsprüche gegen
den Verteilungsplap sind binnen
zwei Wochen nach Beendigung
der Auslegung beim Jagdvorsteher
vorzubringen . Spätere Einsprüche
können nicht mehr beriicksichtigt
werden . Das Jagdgeld wird , am
Sonntag 31. 1. 43, .in der Zeitvon 15—19 Uhr in der Gastwirt¬
schaft von Hermann Meyer , Ober¬
neulander Landstr . 8, ausgezahlt.
Nicht abgehobene Beträge fallen
der Jag .dbasse zu. Oberneuland.
18. 12. 42. Der Bürgermeister als
Jagdvorsteh «r.

Auswärtige . Behörden
Kreis Osterholz

I . Bezug von Schuhwerk für Klein
klnder , Knaben und Mädchen bis
zum vollendeten 15. Lebensjahr
gegen Kontrollabschnitte der Vierten Reichsklelderkarte . Ab 1. Ja
nuar 1943 werden Schuhe von
Kleinkindern im 2. und 3. Le¬
bensjahr und von Knaben und
Mädchen bis zum vollendeten 15.
Lebensjahr statt auf Bezugschein
auf Kontrollabschnitte für Schuhe
der Vierten Reichskleiderkarte
bezogen.
A. Am 1. 1. 1943 fällige Bezugs-

herechtlgungen
E« berechtigt ab 1. Januar 19431. Von der Vierten Reichsklei

derkarte für Kinder im 2. und 3.
Lebensjahr

a) der Kontrollabschnitt A zum
Bezug v. 1 Paar Straßenschuhen.
. b) der Kontrollabschnitt 1 zum
Bezug von 1 Paar sonstigen Schu¬
hen (leichte . Straßenschuhe aller
Art , Hausschuhe Turn - oder
Gummiüberschuhe ) ;

2. Von der Vierten Reichsklei
derkarte für Knaben und Mäd
chen vom vollendeten 3, bis zum
vollendeten 15. Lebensjahr

$) der Kontrollabschnitt C zum
Bezug von 1 Paar Lederstraßen
schuhen,

.b) der Kontrollabschnitt 5 zum
Bezug von 1 Paar sonstigen
Schuhen.
B. Nach Aufruf fällige Bezugs-

herechtigjingen
Es berechtigt erst nach Aufruf1. von ’ der Vierten Reichsklei¬

derkarte für Kinder im 2. und 3.
Lebensjahr 'd. Kontrollabschnitt 2
zum Bezug von 1 Paar sonstigen
Schuhen,

2. von der Vierten Reichsklei¬
derkarte für Knaben und Mäd¬
chen vom vollendeten 3. bis zum
vollendeten 15. Lebensjahr der
Kontrollabschnitt 6

a) für Knaben und Mädchen im
4. Lebensjahr zum Bezug von ein
Paar sonstigen Schuhen,

b) für Knaben und Mädchenvom vollendeten 4. bis zum voll¬
endeten 15- Lebensjahr zum Be¬
zug von 1 Paar Holzsandalen
(Barfußsandalen ).

Bezugscheine für Kinder -, Kna¬ben - und Mädchenschuhe bis zum
vollendeten 15. Lebensjahre wer¬
den vom 1. Januar 1943 ab nicht
mehr ausgestellt . Ueber Aus-
nahmefälle -werden noch beson¬
dere Bestimmungen bekanntgege¬
ben.

Die Kleinstkinder im 1. Le¬
bensjahr werden weiterhin nur
durch .Abgabe von bezugschein
freien Babyschuhen gegen Ein
Prägung eines Vermerks auf der
Säuglingskleiderkarte versorgt.

II.  Ausgabe der Vierten Reichs-
kleiderkarte für Kinder und Ju¬
gendliche . Für die in der Zeit
vom 1. 10- 1942 bis zum Zeit¬
punkt der Ausgabe der Vierten
Keiehskleiflerkarte erteilten Be¬
zugscheine für Schubwerk für
Kleinkinder sowie für Knaben
und Mädchen werden vor der
Ausgabe die entsprechenden Kon¬
trollabschnitte abgetrennt.

ITI . Punktpflicht für Schuhwerkfür Erwachsene . Ab 1. Januar
1943 haben Schuheinzelhändler bei
Abgabe eines Paares Schuhe auf
einen - Bezugschein
a) fiir Straßenscbuhe (Be- Punkte

zugschein T) für Männer
und Frauen . 6

b) für- -leichte Straßenschuhe
(Bezugschein II ) für Män¬
ner -und Frauen . 3

c) für Berufsschuhe für Män¬
ner und Frauen . 2

d) für Haus - und Turnschuhe 3
e) für Gummiüberschuhe . . . 3
von der Kleiderkarte des Bezug
Scheininhabers abzutrennen . Dies
gilt auch in den Fällen , in denen
der Bezugschein noch vor dem
1. Januar 1943 ausgestellt wor¬
den ist.

Punktfrei sind neben den Schu¬
hen , die gemäß Ziff . I auf Kon
trollabschnitte der Vierten Reichs-
kleidenkarte bezogen werden,
sämtliche Arten von Arbeits¬
schuhwerk einschließlich der Gum-
miberufsstiefel sowie Schaftstie¬
fel aller Art und Gamaschen
Pünktfrei ist ferner die Abgabe
von Schuhwerk gegen Fl -Bezug-
seheine.

Diese Bestimmungen gelten auch
für die Abgabe von Schubwerk
gegen Uniform - Bezugscheine.
Punktfrei ist jedoch die Abgabe
von Sehuhwerk gegen Uniform-
Bezugscheine . die auf hochscliäf-
tiges Schuhwerk (Schaftstiefel
Reitstiefel ). Gamaschen oder
schweres Spezialschuhwerk (Berg
Stiefel , Skistiefel ) lauten . Punkt¬
frei ist ferner die Abgabe von
Schuhwerk gegen Uniform -Be¬
zugscheine . deren Inhaber nicht
Reibst ein.kl ei der sind und daher
keine Reichskleiderkarte besitzen
(Weh rmac -bt -Un.iform bezugscheinc
für Hausschuhe für Unteroffi¬
ziere und Mannschaften . Uni
formbezugschein © für Hausschuhefür Führer der unteren Laufbahn
des Reichsarbeitsdienstes und Uni-
formbezugscheine für körperbe¬
hinderte Führer der unteren
Laufbahn des Reichsarbeitsdien-
stesL

Zufo Scbuhbezug können hier¬
bei alle noch gültigen Punkte der
Zweiten und Dritten sowie alle
bereits aufgerufenen Punkte der
Viertei ) Reicbskleiderkarte ver¬
wendet werden . Vorgriffe auf
noch nicht fällige Punkte der
Vierten Reicbskleiderkarte sind
zulässig , jedoch nicht auf die
nach Aufruf fälligen Punkte , so
lange sie noch nicht aufgerufen
sind . Die Tunkte sind von den
Schuheinzelhändlern auf die Rück
Seite der Bezugscheine aufzukle-
ben . Ueber die monatliche Ab
rechnung der Kontrollabschnitteder ' Reicbskleiderkarte für Kin
der und Jugendliche sowie der
Punkte mit dem Bezugschein-
nachweis ergehen noch nähere
Weisungen Osterh .-Scharmbeck
21. 12. 1942 Der Landrat , Wirt
pchaftsamt _

F 147/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 14. Dezember 1942
folgendes Aufgebot erlassen : ..Auf
Antrag der Frau Friedrich Eilert,
Elfriede , geb . Hoffmann , wohn¬
haft in Bremen , Wilhelmsbnvener
Straße Nr . 2, wird der Tischler
Friedrich Hermann Hoffmann,
geb . am 22. September 1S9B in
Hamburg , aufgefordert , späte¬stens bis Mittwoch 17. Februar
1943, sich auf der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts Bremen , erste«
Obergeschoß , Zimmer Nr . 92, zu
melden , widrigenfalls er fiir tot
erklärt werden kann . Es ergeht
daher an alle , welche Auskunft
über Leben und Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen,
die Aufforderung , dem Gericht
bis zu dem angegebenen Zeitpunkt
Anzeige ' zu machen .“ Die Ge¬
schäftsstelle des Amtsgericht «.

Gerichtliches
F 137/1942. Das Amtsgericht Bremen hat am 16. Dezember 194:

auf Antrag der Ehefrau Magda-
lene Rumpf , geb . Rumpf , wohn¬
haft in Bremen , Dennewitzstr . 6,
vertreten durch den Rechtsanwalt
Dr . jur . Hans Beyer , Bremen,
Sögestraße Nr - 561, folgendes
Ausschlußurteil erlassen : ..Der
Hypothekenbrief über 5756,- Fein
goldmark , eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , Bezirk Vor-
rtadt R 36, Blatt 237, in Abtei¬
lung III unter Nr . 5, auf dem
Grundstück Dennewitzstraße Nr . 6
fiir den Schlosserrneister Markus
Sembach in Sonneberg -Oberlindi. Thür , wird fiir kraftlos er¬
klärt unter Verurteilung der An¬
tragstellerin in eile Küsten des
Verfahrens .“ Die Geschäftsstelle
des Amtsgeri chts.

' 143G942. Das Amtsgericht - Bre¬
men hat am 16. Dezember 1942
auf Antrag des Kaufmanns Jo¬
hann Conrad Anton Krellwitz,
Bremen . Birkenstr . 4, vertreten
durch die Rechtsanwälte Dres.
Wilckens , Lüthke und Beclitel,
Bremen , Bürs^nhauptgohäude , fol¬
gendes Ausschiußurteil erlassen:
».Der Grumlsrljnldbrief Nr . 6 über
1000,— RM, eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , Bezirk Vor¬
stadt R 47, Blatt 644, auf dem
Grundstück Dietrichstraße Nr . 25,
für den Antragsteller wird für
kraftlos erklärt unter Verurtei¬
lung des Antragstellers in die
Kosten des Verfahrens .“ Die Ge
sohä Usstelle des  Amtsgerichts.

Kirchliche Nachrichten

Bekanntmachungen
der Hitler *Jugend

Die Bannführung gibt bekannt:
Achtung , Urlauber ! Das traditio¬
nelle Treffen der Bremer HJ .-
Fiihrer findet am 1. Weihnachts-
tag um 11 Uhr in der Glocke statt.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Vom 28. bis 31, 12. bleibt unser

Geschäft geschlossen . Bellmann
& Co., Eisenwaren , Schiisselkorb 12 a.

Wegen Lageraufnahme bleibt mein
Geschäft vom 28. bis 31. 12. 42
geschlossen . Werkstatt bleibt ge
öffnet . Friedrich IClemt, Büro-
mascliinen , Bürobedarf , Präzi¬
sionswerkstatt , Bremen , Contre-
scarpe 77. Ruf 2 09 73.

Wegen Inventur u. Lagerarbeiten
bleiben unsere Geschäfte Sehiis-
selkorb 15/16 u, Schwachhauser
Heerstr . 11 am 28., 29., 30. und
31. Dezember 1942 geschlossen.
Gustav Lehmann , Schüsselkorb
Nr . 15/16.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse : Fernsprecher 2 5125
Heute , Donnerstag , 24. Dez., keine

Vorstellung.
Freitag , 25. Dez., 10—12 Uhr : „Derkleine Muck“.

17—20 Uhr , Freitag -Platzmiete .'
In neuer Inszenierung : «Der
Zigeunerbaron“

Sonnabend , 26. Dez.. 10—12 Uhr,
geschl . Vorst , f . M. Brinkmann,
Woltmershausen : „Der kleineMuck “.
14—16 Uhr : «Der kleine Muck“ .
17.15—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Der Troubadour “ .

Sonntag , 27. Dez., 10—12.30 Uhr,
geschl . Vorst , f. Haake -Beck:
«Der Barbier von Sevilla “.
17—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Der Zigeunerbaron “ .

Montag , 28. Dez., 14—16 Uhr , ge-
schloss . Vorst , f. Focke -Wulf:
„Der kleine Muck“ .
17.15 —20 Uhr , NS.-Kulturgem.
.,KdF .“ , 5. Vorst .: „Der Trou¬badour “ .

Dienstag , 29. Dez., 13—15 Uhr , ge-
schloss . Vorst , f . A. G. Weser:
„Der kleine Muck“.
16.30—20 Uhr , Außer Platzmiete:
„Egmont “ , von Goethe , mit der
Musik von Beethoven.

Mittwoch , 30. Dez., 14—16 Uhr:
„Der kleine Muck“.17.30—19 50 Uhr . Mittwoch -Plaf .z-
miete Gr B: „Glückliche Reise “ .

Donnerstag , 31. Dez., 14—16 Uhr:
„Der kleine Muck“.
17—20 Uhr , Donnerstag -Platzra.
Gr . B: „Der Zigeunerbaron “ .

Freitag , 1 Jan ., 10—12 Uhr : „Derkleine Muck“.
16—20 Uhr , außer Platzmiete:
„Aida “ .

Sonnabend , 2. Januar 14—16 Uhr,
„Der kleine Muck“.
17—20 Uhr . »Sou nahend -PI atzm.
Gr . ß * „Der Zigeunerbaron “ .

Sonntag , 3. Januar , 16—20 Uhr,Sorinabend -Platzmiete Gr , A:
„Aida “ .

Unsere Kassen sind heute ab
13 Uhr geschlossen ._

Bremer Schauspielhaus
Das Weihnachtsprogramm:

1. Weihnachtstag , 14.30- - 16.45 Uhr.
Erstaufführung : „Florentiner
Brokat “. Komödie v. Giovacehino
Forzano . Deutsche Bearbeitung
Walter Koch.

1. Weihnachtstag , 17.30—19.45 Uhr:
„Florentiner Brokat “.

2. Weihnachtstag , 14.30—16.45 Uhr:
„Florentiner Brokat “ .

2. Weihnachtstag , 17.30—19.45 Uhr:
„Florentiner Brokat “ .

Sonntag , 27. Dez. 9.30 Uhr . geschl
Vorst f, Borgward : „Florentiner
Brokat “ .

Sonntag , 27. Dez., 14—16.30 O:
„Maria Magdalene “ .

Sonntag , 27. Dez., 17.30—19.45:
„Florentiner Brokat “ .

Montag , 28. Dez., 17.30—19.45,
10. Ka .-Frei .: „Florentiner Brokat “ .

Dienstag , 29. Dez., 17.30- 19.45,
10. Ka .-So.: „Florentiner Brokat“

Mittwoch , 30. Dez., 17 30- 19.45,
10. Ka .-Mi : „Florentiner Brokat “ .

Donnerstag , 31. Dez., 17.30—19.45.
10. So.-Do.: „ Florentiner Brokat“

Freitag , 1. Jan ., 14.30 - 16 45 O
„Florentiner Brokat “ .

Freitag , 1. Jan .. 17.30- 19 45 Uhr:
„Florentiner Brokat “ .

Vergnügungen

Regina *Palast . Tag ) ab 19 Uhr,
sonntags ab 16 (ihr Kabarett m
dem großen Programm Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten
Freitags geschlossen

Häuser u. Grundstücke

Twlstringen
Die Büros der Gemein de

sind während der Weihnachts¬
feiertage nur am 2. Welhnachts-
tag ln der Zeit von 91/* bis 12
Uhr geöffnet . Am 1, Weihnachts-
täg und am Sonntag . 27 12 1942
bleiben sämtliche Riiros geschlns
een . Twistringen . 19. 12. 1942. Der
Bürgermeister.

Ankauf
Mietshaus , mögl . im Zentrum zu

kauf . geR. An« nnt . A 5526
1—2-Fam -Haus mit gr Garten zu

kaufen ges . Ang unt Z 5525

Mietgesuche
Mod. möbl . 3—-4-Zimm .-Wohn . bis

180 Mietp nb sof . od.' spät . ges
Angebote unter S 6148.

Donnerstag , 24. Dez., Heiligabend:
Ansgarii : 16 'Leonhardt . Dom: 15

Kahm ; 16.15 Mauritz . U. L. Frau-
en : 15 Jeep ; 16.30 Wilken . Frie¬
denskirche : 16 Mießner . Grambke:
15.30 Schmidt . Gröpelingen : 15.30
Ooorssen . Hastedt : 10.30 Jeep.
Horn : 16 Fraedrich ; 17 Fraed
rieh . Jakobi : 15.30 Lange . Luther
gemeinde : Somraerktr .: 16 Vogt:
Landshuter Str, : 16 Burger ; 17
Burger . Martini : 16 Nölle . Micha
elis : 15 Hackländer . Oslebshau¬
sen : 16 Schmidt . Pauli : Alt -Pauli-
15.30 Fintee ; Kreuzkirche : 16.30
Kramer ; Holientor : 15 Uhr Ger
ner -Beuerle . Rablinghausen : 15.30
Paul Meyer . Remberti : 16 Nölle
in Martini . Stephani : Alt -Ste¬
phani : 15 Ramsauer ; Wilhadi : 15
Penzel ; Immanuel : 17 Ramsauer.
Walle : 15 Klein ; IG.30 Klein . Ar
bergen : 15 Rieschel . Aumund:15.30 ütten . Blumenthaf -Iuth . : 15
v. Ancken . Grohn : 15.30 Müller.
Hemelingen : 16 Kruse . Lesum:
15 Tönnies . Oberneuiand : 14.30
Keusche . Osterholz : 17.30 Keusche

Freitag , 25. Dez., 1. Weihnachtstag:
Ansgarii : 10 Leonhardt . Dom : 10

Dietsch . U. L. Frauen : 10 Jeep,
Friedenskirche : 10 Urban . Gramb¬
ke : 11.15 Schmidt . Gröpelingen:10 Ooorssen . Hastedt : 10 Frick.
Horn : 10 Fraedrich ; Sebalds¬
brück : 17 Fraedrich . Jakobi : 10
Lange . Luthergemeinde : Sommer
straße : 10 Burger ; Landshuter
Str .: 10 Vogt . Martini : 10 Refer.
Michaelis : 10 Hackländer . Os¬
lebshausen : 10 Schmidt . Pauli:
Alt -Pauli : 10 Finke ; Kreuzkirche:
10 Kramer ; Hohentor : 10 Gerner-
Beuerle . Rablinghausen : 10 Paul
Meyer . Remberti : siehe Martini.
Stephani : Alt -Stephani : 10 Fi
scher ; Wilhadi :* 10 Arlt ; Imma¬
nuel : 10 Wilken . Walle : 10 Klein.
Woltmershausen : 10 Penzel . Dia¬
konissenhaus : 10 Boche . Arber¬
gen : 10 Rieschel . Arsten : 10 v.
Schwanenfliigel . Aumund : 10 Ot-ten . Blumenthal - iuth . : 10 v.
Ancken . Borgfeid : 10 Mohrmann,
Grohn : 10 Möller . Hemelingen:
10 Kruse . Kirchhuchting : 10Wessels . Lesum : 10 Abert , Mit
telsbüren : 13.30 Schmidt . Ober
neuland : 10.15 Keusche . Oster¬
holz : 11.30 Keusche . Vegesack:
10 Keller . Wasserhorst : 10
Ramsauer.
Sonnabend , den 26. Dezember,

2. Weihnachtstag:
Ansgarii : -10 Leonhardt ; 11 Leon

hardt . Dom : 10 Rahm . U. L.
Frauen : 10 Wilken , Friedens¬
kirche : 10 Mießner ; 15.30 Mieß
ner . Gröpelingen : Alte Kirche:
10.30 Heyne ; Dankeskirche ' 10
.Dietsch . Hastedt : 10 Jeep . Horn-
Sebaldsbrück : 10 Fraedrich . Ja-
kobi : 10 Kramer . Luthergemein¬
de : Landshuter Straße : Burger.
Martin : 10 Schoralmrg . Michae
Ms: 10 Hackländer .. Oslebshausen:
10 Schmidt . Pauli : Alt -Pauli : 10
Finke ; Kreuzkirche 10 Lange.
Remberti : 10 Schomburg in Mar¬
tin ^ Stephani : Alt -Stephani : 10Ramsauer ; Wilhadi : 10 Penzel;
Immanuel : 10 Spitta . Walle : 10
Klein . Arbergen : 10 Rieschel.
Aumund : 10 Otten . Blumenthal¬
lut h. : 10 v. Ancken . Borgfeld 10
Mohrmann . Grohn : 10 Möller.
Hemelingen : 10 Kruse . Kirch
huchting : 10 Wessels . Lesum : 10
Tönnies . Oberneuland : 10.15 Reu-
sche . Seehausen : 10 Paul Meyer.
Vegesack : 10 Keller . Wasser¬
horst : 10 Thyssen . Evang . Mari¬
negemeinde Bremen : Alle Kirche
Gröpelingen : 10.30 Kirchendienst.

Sonntag , den 27. Dezember 1942:
Ansgarii : 10 Leonhardt . Dom: 10

Schäfer . U. L. Frauen : 10 Frick.
Friedenskirche : 10 Urban . Luther¬
gemeinde : Sommerstr .: 10 Vogt.Martini : 10 Refer .. Oslebshausen:
10 Schmidt . Pauli : Kreuzkirche:
10 Kramer . Remberti : s. Martini.
Stephani : Wilhadi : 30 Arlt . Dia¬
konissenhaus : 10 Frick . Arbergen:
10 Rieschel . Aumund : 10 Otten.
Blumenthal -luth .: 10 v. Ancken;
Farger Kapelle : 15 v. Ancken.
Hemelingen : 10 Kruse . Lesum:
10 Tönnies ; Heilsborn 16: 10.30
Abert.

S lei len - Angebote
Theaterleitung eines Großunterneh¬

mens im Generalgouvernement s.
mögl . sof . zur Unterstützung des
Chefs 1. einen versierten Fach¬
mann aus der Filmbranche . Es
wird Selbsterledigung norm . Ge
schäftsvorfälle geford sowie die
Fähigkeit , generelle Anweisungeni. d. Praxis umzusetzen . 2. Hilfs¬
disponentin . Angeb/ » unter Kenn¬
wort „Theaterführung “ mit Le¬
benslauf , Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Bekanntgabe des früh
Eiutrittsiermras und der Gehalts¬
ansprüche unter B 58 259. /

Für unser Gemeinschaftslager (B
Lager der DAF .) suchen wir 1 er¬
fahrenen Koch bzw. 1 Köchin.
Wir bitten um Einreichung von,
Bewerb , u . Angabe des Lebens
laufes unter F 58 263

1 Sachbearbeiter (in ) für Leistlings
wesen , 1 Saclibearbeiter (in ) für
Buch - und Rechnungswesen fürdie Betriebskrankenkasse eines
großen Industriewerkes in Mit¬
teldeutschland zum baldmögl . An¬
tritt gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Lichtbild , Gehaltsansprüchen u.
Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind zu richten unter
F . 142 an Ala , Hannover , Georg¬straße 34.

Diplom -Ingenieur gesucht v. groß
industriellem Unternehmen für
Abteilung Kompressoren u Ap¬
paratebau zur Bearbeitung vonProjekten für In- und Ausland
f Briefwechsel , Verhandlungen.
Reisen u Montageüberwacbung
Vielseitige , interessante , selbstän
dige Tätigkeit . Kaufmännische
Kenntnisse und Gewandtheit ir
Briefstil und Verhandlung Be
dingung Sprachkeuntnisse er
wünscht . Ausführl . Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„GR“ 748 mit Angabe des frühe

. sten Eiütrittstennins an Ala An
zeigen Gesellschaft m. b. H.,
Frankfurt/Main . Kaiserstr 15

Ingenieur gesucht von führendem
Werk der Schweißtechnik als As¬
sistent des Leiters der Autogen
Abteilung . Gute Auffassungs¬
gabe , Verhandlungsgeschick und
gut . Briefstil erforderlich Fach
kenntni »« auf dem Gebiete der
autogenen Metallbearbeitung er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingnng.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „GE“
749 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Aozeigen-
Gesellschaft m. b H., Frankfurt
a Main . Kaiserstraß ^ 15.

Für Industrieunternehmen in den
Donau -Alpengauen werden ge¬
sucht : Kaufm . Kraft f . Arbeits¬
vorbereitung , ‘ Hauptwerkstätte,
— Stenotypistinnen für Fern-
schreibsteHe , — Heimführer f. d.
Betreuung d. Lehrlinge im Heim
u. d Freizeitgestaltung (Kriegs¬
versehrte ), — Wirtscliaftsfiibrer
f. Administrationsverwaltupgsnr-
beit d. Lehrlingsheime (Kriegs¬
versehrter , Bedingung Stenogra¬
fie u . Maschinenschreiben ), —
Sekretärinnen , — einige Kartei¬
führer , — Stenotypistinnen und
kaul 'm. Hilfskräfte . Bewerbungen
erbeten unter ,,4697“ an Ala - An
zeigen -Ges., Linz/Don au.

Landeskirchl . Gemeinschaft . In d
Runken 21. 26. u . 27. Dez. 16
Kahrs u. Uloth.

Kath . Kirchendienst am Weihnachts¬
feste : St . Johann (Langewieren,
ht . d. Hauptpost ): 6.30 Christm . ;
hl . M. 7.30: 8 ; 9 ; 10; 11 Leviten¬
amt . 16 Fest -Andacht.
2. Weihnaclitstag und Sonntag:
7; 8; 9 ; 10; 11. 16 And.

St . Marien (Steffensweg ) : 6.30
Christm .; 7.30; 8.30; 9.30; 10.30
Festhoch . 17 Levitenamt u . Fest-
Andacht.
2. Weihnachtstag und Sonntag:
6.30; 8 30; 9.30; 10.30; 17.

St . Josef (Alter Heerweg 37): 7;
9; 10.30. 16 Fest -Andacht.
2. Weihnachtstag und Sonntag:
7; 9 ; 10.30.

St . Elisabeth (Fleetrade 15 b) : 7
Christm .; 9 u . 11 Hoch . 16 Fest-
Andacht.
2. Weihnachtstag und Sonntag:
7.30; 9 ; 11.

Herz -Jesu (Kornstr . 371) : 8 Fest-
hoch ; 10.30 Hoch . 17 And.
2. Weihnachtstag und Sonntag:8,10.

St . Josephstift (Schwachh . Heer¬
straße 54) ; 5 Christm . ; anschl.hl . M und 9.
2. Weihnachtst u. Sonntg . 7; 9.

St . Raphael (Falkenstraße 48) : 7
Christm . ; 9 Hoch.
2. Weihnaclitstag u. Sonntag : 9.

Gröpelingen (Werftstr . 26) : 10.
Ref . Kirche Blumenthal . Donners¬

tag , Heiligabend , 157* Uhr Weih¬
nachtsfeier , P . Duit (HirtenspieD.
1. Weihnaclitstag , 10 Uhr , Pastor
Duit . 2.  Weihnaclitstag , 10 Uhr.
Pastor Löpmann . Sonntag , 27. 12.
1942, 10 Uhr , Past . Duit . 15 Uhr,
Aumund , Pastor Duit,

Ref. Kapelle Farge . Heiligabend27: Uhr K.-Feier . 1. Weihnacht«
tag 10 1/: Uhr P . Löpmann , Abend
mahl . 2. Weihnachtstag 107* Uhr
P. Duit . Sonntag n. Weihn . 307:
Uhr P. Löpmann.

Neuenkirchen . Heiligabend 4 Ulir
Weihnachtsfeier . 1. Weihnnchts-
tag 10 Uhr P. Muth . 2. Weih¬
naclitstag 97<Uhr P Duit . Sonnt,
n . Weihn . 97* Uhr P. Löpmann.

Heirat

Jg . Mann sucht Bekanntsch . mit
Frl . od. Wwe „ Alter 25—35 J .,
zw. spät . Heirat . Ang . U 5645.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken Ankauf Verkauf

Zu vermieten

Möbl. Wohnungen u. Zimmer lau¬
fend abzugeben ETugo Busch,
Makler . Doven torstein weg 20.

Möbl. 3-Zi.-Wohn . zu verm . Angeb.
unter H 58 265.

Möbl. Zimmer m. Heiz Adr . i . d.
Gescbst . Vegesack

Fernumzüge Louis  Neukireh . Bahn
hofstraße 31 Ruf : 2 12 34/37

Wohnungstausch
Biete 4-Zim.-Wohn. t 36 JC,  Rönne-

beclc, geg . gleiche m Gartenland
od. kl . Familienhaus . Ang . VF3332 Geschst . Br . Blumentlial

Verschiedenes
Wo kann zuverl . Wächter am Tage

Wachdienst n nachts Luftschulz-
wache machenT Ang u W 6147

Transporte , Ein und Zweispänner
TI. Willins . Edenveg 2. R. 4 06 47

Parkett schleif 1 maschinell G. A
Papenhausen . Gr Jnhannisstraße
Nr . 169, Ruf ; 5 80 85.

Bauunternehmung sucht f. sof. od.
spät . f . Einsatz im bes Westgeb.
1 Kontoristin , perf . in Schreibm.
u. Stenogr ., 1 kfm . männl . Kraft,
welche der Lohnbuchhaltung vor¬
stehen kann . Ausf . Ang . m. Ge
haltforde ’rungen u . V 58 255.

Junge Kraft f . Buchh - Arb . (Durch
schr .-Syst .) mögl . m. Kenntn . in
Steno u. Mascbscbr ., n. Beding .,
z. sof . od. bald . Antr . ges ., evtl,
auch f. halbe Tage . Ang . U 2370.

Perf . Buchhalter (in) von Schiff:
makler sofort gesucht , evtl , ver¬
kürzte Arbeitszeit . Ang . E 6405

Männliche oder weibMche Hilfs¬
kraft zur Bedienung einer Adre¬
ma -Anlage gesucht . Meldungen:
Regierungskanzlei , Langenstraße
Nr . 70, Hinterhaus. _

Zu sofort gesucht : Boten , Büro
hilfe , Stenotypistinnen , auch An¬
fängerinnen , eine Kraft fiir Pla¬
katschrift . Ang . u. C 6078.

Hiesige Dienststelle s. p. sof . od.
sp . 2 Boten , 2 Bürohilfen , 1 Mit¬
arbeiterin (Plakatschreiberin ), ev.
auch f. 7: Tage , Ang . V 58 231.

Kfm . Lehrling (m.) f. Verk ., kfpi.
Lehrling (w.) f. Büro z. 1. 4. 43
ges . Beermann & Kranz , Innen-

.Einrichtungen , Faulenstr . 14/1 6
Koch sucht Aushilfe f . Feiertage.

Angebote * unter A 5661.
Männliche

Welcher Handelsvertreter besucht
regelmäßig Krankenhäuser , Kli¬
niken , Heilanstalten . Sanatorien;und interessiert sich für die Mit¬
nahme eines Artikels der Kran¬
kenpflege . Zuschriften erbeten
unter P 12 650.

Großunternehmen der Metallindu¬
strie in Thüringen sucht einen
gewandten und erfahrenen Lohn¬
sachbearbeiter , der geeignet ist,
die Stellung eines Gruppenfiih -'
rers im Lohn - u . Gefolgschafts¬
büro zu bekleiden . Unterkunft;

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr . Heute

geschlossen '. 1. Weihnaclitstag
3.00 u. 5.30 Uhr : „Marguerite : 3“
Jugendliche nicht zugelassen
Ab 2. Wcjhnachtstag : „Anschlag
auf Baku “ / Jugendliche ab 14
Jahre zugelassen ! Jugendvor
Stellungen : 12.30 UhT, 1. Weih
nachtstag : „Narren im Schnee “ ;
2. Weilinachtslng : „In letzter
Minute “ ; Sonntag : ..Der Dschun¬
gel ruft “.

Barberina -Tonllchtspiele , Sügestr.
_Heule geschlossen . _
Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein

weg 105. Heule , Heiligabend , ge¬
schlossen . Bis Montag ! Täglich
1.00, 3.15, 5.30 Uhr . Unser großes
Weihnacht »Programm ! Marika
Rökk i. d. Revuefilm .der Ufa:
„Kora Terry “ mit Jos . Sieber,
Will Dohm, Herb . Hübner / Ju-
gendliche nicht zugelassen.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Heute , Donnerstag , geschlossen.
Ab Freitag (an allen drei Fest¬
tagen ) 15.30 und 38 Uhr , Emil
Janniugs in dem Bismarck -Film:
„Die Entlassung “ / Jugeud über
14 Jahre zugeiassen / 13 Uhr:
Jugend -Vorstellungen.

Achtung!
MausBesUzec!

Zur Abgeltung der

Hauszinssteuer
kostenlose

Darlehen
zu den gesetzlichen

Bedingungen
gewährt die

Staatliche
Kreditanstalt

Oldenburg-Bremen
U. L Fr Kirchhof6

Verloren
Konstrukteure gesucht von führen -,. _ . , r .. . no  , 0dem Werk der Autogen -Industrie' Derj.? n, 9c». ^e.̂ . ®.m Mittw ., -3. 1~.für schweißtechnische Armaturen

und Werkzeuge . Interessante Tä¬
tigkeit , große Entwicklungsmög
liebkeiten . Erfahrene Autogen
Fachleute bevorzugt . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unterlagen unter „DS" 750 mit,
Angabe des frühesten Eintritts
termins an Ala Anzeigeri -GeseTI
schaff m. b. H.. Frankfu ^ t 'MainKaiserstraße 15

Zeichner gesucht vod führendem
Werk der Autogeu -Industrie fiirdas Konstruktionsbüro schweiß
technischer Geräte . Aufstiegmög-
liebkeiten werden geboten Fach
kenntnisse nicht unbedingt er¬
forderlich Ausführliche Bewer¬
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ DS“ 751 mit Angabe des
frühesten Eintrittstermins an Ala
Anzeigen -Gesellschaft m. b. H .
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15

Konstrukteure gesucht von führendem Werk der Schweißtechnik
Hochschul - oder Fachscbulinge
Qieuren mit Erfahrung in Riech
be îrbeitUDg und Maschinenbau,die selbständig nach Angaben
arbeiten können , wird entwick
lungsfähige Stellung geboten
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „ WIV
752 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzei¬
gen Gesellschaft ui. b. H , Frank.
furt -Main , Kaiserstraße 15.

Teilknnstrukteure gesucht von füb
rendem werk der Autogen -Tech
nib für Abteilung Azetylen Er
Zeugungsanlagen FachiogeDienre
mit Kenntnissen und Erfahrung
in Blechbearbeitung u. Masohi
nenbau bevorzugt Ausführliche
Bewerbungen mit üblichen Un¬
terlagen unt „WIV 753 mit An
gäbe des frühesten Eintrittster-
rains an Ala Anzeigen -Gesellscb
m b H . Frankfurt/Main , Kais<*rstraße 15

Konstrukteure gesucht von führen¬
dem Werk der Schweißtechnik
f. Abteilung Schneidmaschinen
Gewissenhafte , erfahrene Fach-
scbulingenieure aus dem Werk
Zeugmaschinenbau bevorzugt . Aus¬
führliche Bewerbungen mit üb
liehen Unterlagen unt . „ BE“ 754
mit Angabe des frühesten Ein
trittstermins an Ala Anzeigen
Gesellschaft m. b. H., Frankfurta Main . Kaiserstraße 15.

Teilekonstrukteure gesucht v füh¬rendem Werk der Schweißtechnik
für Abteilung autogene Schneid¬
inaschinen , möglichst aus dem
Werkzeugmaschinenbau . Grund-

mittags b. Kathmeyer . Hafenstr .,’
die Ledertasche in. Bier mitgen ;

abz ., andernf . Änz ^ erstatt . wird .j
Wipproller , blau , stellen gelassen 1

Hartwigstr .-Gegend . Wer hat ihnf
gefund .T Helft mir - Weihnacht «-=
mann sehr böse . Helga Baden,!
Uarlwigstraße 53. •

ln d. Telefonzelle Ansgariikirchhof . .
am 23. abds . Geldbörse m. lull | ~ I I IfjnfD C Ä R d7i/u . Handschuhe . Bitte abg . g. Be^̂ “ JüJJ;lohnung Hemmstraße 304.

VW*

Marinehelferinnen für Bürotätig
keit in Bremen zum möglichst -
baldigen Eintritt gesucht . Fach- 1
kenntnisse sind nicht erforder !
lieh . Schriftliche oder mündliche . . . . . . . __ _ - -- -™ —
Bewerbungen unt . Vorlage eineaj = H f \N AU “ B ERLI N shandschriftlichen Lebenslaufes ',*'*“““' "“' - - - ““*•* -
und evtl , Zeugnisabschriften er - fbeten . 4. Kriegsschiffbaulehrab¬
teilung — Verwaltung — Bre¬
men 13, Beim Industriehafenl 11
(Endstation der Linie 2 Grope - jlingen .)

Perf . Stenotypistin stundenweise
jedeji 2. Vormittag ges . Angeb.unter U 6145.

Stenotypistinnen , Kontoristinnen,
Maschinenschreiberinnen v. grö¬ßerem Werk Mitteldeutschlands
zum baldmögl . Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabsclir ., Lichtbild , Ge
haltsansprüchen u. Angabe des
frühesten Eintrittstermines sind
zu richten unter E . 143 an Ala,
Hannover , Georgstraße 34.

Mehrere Kontoristinnen werden f.
sofort oder später eingestellt.
Angebote mit Gehaltsansprüchen
erbeten an Stadtwerke Bremen
A. G., Personalstelle . Findorff-
straße 27.

Buchhalterin , Durchschreibesystem,
von Baufirma per sofort oder
1. Januar gesucht . Angebote un¬ter B 58 192.

Tüchtige Buchhalterin — auch An¬
fängerin —7 evtl , für halbe Tage,
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote unter P 2315.

Metallindustrie - Unternehmen
Mitteldeutschland (Thür .) sucht
für sofortige oder spätere Ein¬
stellung tüchtige und vielseitig
einsatzfäbige , Kontoristinnen ü.
Stenotypistinnen . Unterkunft
teils mit Vollverpflegung durch
Vermittlung des Werkes . An
geböte n. M U. 9 an Anzeigen

‘mittler Steinbach in Eisenach.

mit Vollverpflegung oder Pri
vatlogis wird . vom Werk aus
vermittelt . Angebote unt . G. O. 8
an Anzeigenmittlung Otto Stein¬
bach in Eisenach,

^ liehe Einarbeitung wird geboten

Von großem Filmunternehmen im
Generalgouvernement ab sofort
gesucht : 1. Bezirksiuspektoren.
Bedingung : branchekundig , ener¬
gisch , selbständig arbeitend , zur
Beaufsichtigung und Ueberwa-
ohung der Lichtspieltheater im
Bezirk . 2. Statistiker . Bedingung:
selbständige Einrichtung u . Füh
rung aller Statistiken eines
Theater -Konzerns . Angebote mit
Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften , Bekanntgabe desfrühesten Eintrittslevmins und
der Gehaltsansprücbe unte*D 58 261.

Diplom -Ingenieur f. d . Plauung u
Entw . v, Erdöl -Verarbeitungsanl
f. BeTHner Großunternehmen der
chem . Ind . ges Bewerber , welche
Erfahr , in der Konstruktion , demBau u. Betrieb v Destillations-
Crack - u. Raffinationsanl . haben
wollen ihre Bewerb , einreichen
unter Nr . MBG 1079 an Werbe
Gesellschaft H. L. Riese K. G.,
Berlin W 8, U. d. Linden 43-45.

Betriebsingenieur geancht von fülirendem Werk d. Schweißtechnik
zur Unterstützung des Betriebs
leiters Gute Erfahrungen in
Blechbearbeitung u Groß n̂aschinenbau erwünscht Selbständiges
Arbeiten und organisatorische
Fähigkeiten Bedingung Geboten
wird interessantes Arbeitsgebiet
u. ausbaufähige Stellung Hoch
oder Fachschul -Ingenieur bevor
zugt . Ausführliche Bewerbungen
mit üblichen Unterlagen unter
„RF “ 743 mit Angabe des frühe¬sten Eintrittstermins an Ala An¬
zeigen -Gesellsch m b. H., Frank-
furUMain , Kaiserstraße 15.

Betriebsassistent gesucht v. groß
industriellem Unternehmen für
vielseitige spanabhebende • Ferti¬
gung große tnee.h Werkstätte
Apparatebau und Maschinenbau
Vertraut mit neuzeitlichen Ar
bei ts verfahren Aussichtsreiciu
Position für jüngere, , wendige u
äufstreb Fachschul Ingenieure
Ausführliche Bewerbungen mitüblichen Unterlagen u „RF " 744
mit Angabe des frühesten Ein
trittsterinius an Ala Anzeigen
Gesellschaft m. b H., Frankfurt
a. Main Kaiserstraße 15

Zeitstudieningenieuv gesucht , von
groß industriellem Unternehmen
für Zeitstudien und Fließarbeit
der mecb Fertigung für Serien
u. Massenteile . Vollständige Be
herrschung des Arbeitsgebietesfür Schwer und Leichtmetalle
Bedingung Hochschu ) Ingenien;
bevorzugt Ausführliche Rewer
bungen mit üblichen Unterlagen
unter „ RF" 745 mit Angabe desfrühesten Eintrittstermins an
Ala Anzeigen -Gesellscbaft m b.H. Frankfurt 'Main Kaiserstr 15

Mehrere Zeichner gesucht v groß
industriellem Unternehmen f\irAbteilung chem t$chn Apparate
bau . Kompressorenbau u Rohr
leitungsbau Ausführliche Be
Werbungen mit üblichen Unter
lagen unter . „GR“ 746 jriit An
gäbe des frühesten Eintriltster
mins an Ala Anzeigen Gesellsch
m. b H„ Frankfurt 'Main Kai

Iserstraße 15
Erste Konstrukteure vor  großindustriellem Unternehmen für Ab

Teilung Sauerstoff RUckstoff ö
Gaszerlegungsanlage .D ges Erfah
t'UQg ist besonders Jry» Apparate
bau erwünscht Diplom D'geni
•ure bevorz Be) Eignung Aus**icht a führende Tätigkeit Aus
'iihrliche Bewerbungen mit iit
liehen Unlerlagen «int GR' 74?mit Angabe des früh *den Ein
trittstermins an Via An/cgen
Gesellschaft m b fi F’e '..1' p,irf
a. Main , Kaieeretrnßt IS.

sowie Aufstiegmöglichkeiten bei
entsprechend . Eignung . Ausführ¬
liche Bewerbungen mit üblichen
Unlerlagen unter „ BE“ 755 mit
Angabe des frühesten Eintritts
termins an Ala Anzeigen -GeseJI
schaft m. b. H.. Frankfurt 'Main.
Kaiserstraße 15

Konstrukteure gesucht von führendem Werk der (Schweißtechnik
aus dem Vorrichtungsbau , *Elek
tromasch inen bau , Werkzeugma
schinenbau oder allg Maschinen
bau für entwicklungsfähige Stel¬
lung mit neuzeitlichen Arbeitsrnethoden Kenntnisse und Erfah¬
rungen in d elektr Widerstand-
und Lichtbogenschweißung er¬
wünscht . aber nicht Bedingung.
Ausführliche Bewerbungen mit
üblichen Unterlagen unter „EL“
758 mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins an Ala Anzei-
gen -Gesellschaft m. b R., Frank
furt ' Main , Kaiserstraße 15

Einkäufer u. Hilfs -Einkäufer aus
der metali verarbeitenden Indu¬
strie von bedeutendem Werk de^
Fahrzeugbaues zum baldmöglich
Antritt ges . Bewerbungen m. Le¬
benslauf , Zeugnisabschrift ., Licht¬
bild ', Gehaltsanspriiclien u . An
gäbe des frühesten Eintrittster¬rains sind zu richten unt . G‘ 143
an Ala , Hannover , Georgstr . 34.

Zu mögl . bald . Eintritt suchen wir
eine erf ., viels . geb . Kunstgewerb¬lerin z. kiinstler . Ueberwacbung
unserer Kollektion handgewebter
Stoffe , Decken u. Tepp . Bewerb.
m.  übh Unterl . erb . u. Ak. 9189
aD „Ala " Stuttgart , Friedrich
straße 20.

Industrie • Großunternehmen
Thüringen sucht tüchtig ., streb
samen und zuverlässigen Maschi¬
nentechniker für interessante
vielseitige Arbeiten in ' Büros u.
Werkstätten der gesamten Ver-
sorgungs - und Unterhaltungsbe¬
triebe , Gemeinschaftsunterkunft
mit Vollverpflegung od. Privat¬
logis durch Vermittlung des
Werkes . Angebote unter L G. 10
an Anzeigenmittlung Steinbachin Eisenach.

Chemigraph für Auto und Strich
. für sofortigen ' oder späteren Ein¬

tritt Bremer Zeitung , Geeren 6/8
1 Kraftfahrer f . uns . Lastkraftw.

Ang . u. Z 5525.
1 Lagerist f . unser Eisenlager in

Langwedel . Ang . ü. A 5526.
Beizer und Polierer , guter Fachm. ;

f. . fest od. s4tundenw Möbel-Ein¬richtungshaus B̂ ermann &Kranz,
Faulenstr . 14'1G, Ruf 2 32 97.

Polsterer für unsere Werkstätten,
evtl auch außer dem Hause.
Beerniann & Kranz . Faulenstraße
Nr. 14/16 , Ruf : 2 32 97.

Weibliche
Kontoristin über 21 J . m. Kenntn.

in Stenogr . u. Maschincnschreib.
zu sof . od. spat . ges . Interessan¬
tes Arbeitsgeb . Dnrchg . Arbeits¬
zeit . Franz Reichel . Bremen.
Liitzowerstr,  55 . Elektrogroßhdlg.

Wir suchen per sof . eine tüchtige
Stenotypistin . Dnrchg Arbeitsz.
Deiters &Co., Webwaren . Wäsche¬
rn Berufski ei der fabrik , Hochhausam Doventor.

Tüchtige Stenotypistin , perfekt in
Stenogr . u. Schreibm , f. Tabak¬
anbau in Kiew mögl . per ' sofortges. Angeb . erb . n . B. R. 820 an
Aln, Bremen,  Langenstr . 5-6.

Kontoristin mit Schreibmaschine «*
kenntn . sof . ges . Vertriehs -Ahtlr
d. ..Bremer Zeitung “. Geeren 0 8

Kontoristin gesucht . Angebote u.M 2087
Großunternehmen im Generalgou¬

vernement sucht zum haldmög-
liclisten Antritt 1. 2 Kontoristin¬
nen für die Führung der Kar¬
tei , zur Ablage und *für son¬
stige Büroarbeiten . Steno und
Schreibmaschinensenntnisse
wünscht . . 2. perfekte Stenotypi¬
stinnen . Angebote mit Lebenls-
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Bekanntgabe des frühesten
Eintrittstermins und der Gehalts¬
ansprüche unter C 58 260.

Aushilfe f. leichte Büroarbeiten z.
sof . Antr . od. 1. Januar 1943,
evtl halbe Tg . Beermann & Kranz,
Faulenstr . 34/16.

Lehrling gesucht z. 1. April 1943
Putzgcschäft Grassold , Bremen-
Rünneheck.

Heimarbeit ! Wer zerschneidet mir
Stoffreste in schmale Streifen
zwecks späterer Verwebung?
Frau GArard , Bunteutorstein
weg 607._

Geübte Einlegerin oder Hilfsar
beiterin sowie Anlernmädel ges.
Buchdruckerei Grube & Dathe,
Bremen , Wegesende 6._

Wir stellen noch einige Frauen od.
jg . Mädchen f. d. Tagschicht ein.
Sonuabends frei . Dampfwäscherei
Oelkers & Co., Fallingbosteler
Straße 4/6.

Handweb -Gesellin , strebs . m. guter
Grundausbildg . in entwicklungs¬
fähige Dauerstell . bei tunl . bald.
Eintritt ges . Ang . m. Foto , Le
benslauf u. Gehaltsanspr . erb . u.
Ak. 9190 an „ Ala “ Stuttgart.Friedrichstr . 20.

Zuverlässige Zeitungsträgs rinnenfür die Bezirke Ostertor -Vor
stadt . Neuenlander Vorstadt,
Twistringeu , und Huchting sof
gesucht „ Bremer Zeitung “ Ver
triehsabteilg . Bremen . Geeren 6 ' 8

Zeitungsträgerin f . gut . Bezirk in
Hemelingen ges Näheres in der
Geschäftsstelle Hemelingen . der
BZ., Bahnhofstraße 6.

Ein junges Mädchen gesucht alsHelferin f . d Schwestern , nicht
unter 18 Jahre , außerdem eine
Hausgehilfin . Klinik , Herder¬straße 71,

Alte Frau f. meinen kl . Haush . b
Alleinstehendem f. Nachm , ges.
Walldarmnstraße 12.

Mehrere Reinmache ?rauen für die
Reinigung von Büroräumen tag !.,
nachm , drei '- Stunden gesucht.
Meldungen : Landeshauptkasse
U. L. Frauenkirchhof 4,11 , von9 bis 16 Uhr.

Reinmachefrau , früh ' od. abends,
für leichte Arbeit (Reinigung
meiner Kontorränme ) Böhm.
Somienstraße 4

Reinmachefrauen vom Amt für
Voik** ohlfahrt Bremen . Metzer
Straße 30. gesucht Vorzustellen
in der Zeit von 8- 13 Uhr und
«3 30 bis 17 Uhr

Gesucht zum 1 Januar 1943 evtl'
später für Dauerstellung ein-
Kontoristin mit Schreibm nscbi
nenkenntnissen . Hemelinger Ak
tien -Brnuerei.

Waibl Bürokraft zum 15 12 42
oder 1 1 43 ges Vertrauens
Posten Dauerstellung Schreibm
Voraussetzung Bewerbungen 1;H 3458

'unge Dame für Vertrauenspostenals Sekretärin mit interessanter
Beschäftigung und gnt °n 0 °-
haltsnussiehten zum 1 1 1943
oder später gesucht
schreiben u . Stenografie Voran«
Setzung . Angebote unter K 5610

n den Personalbüros liegt die
„Breme « Zeitung “ aus ! Dasmach ! den Stellenmarkt 90 be
«ondert» wertvoll Wer seine An
zeigen .durch die vorübergehende•Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner al« eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß kann
•liese Oröijpnrninderung durch
häufigeres Erscheinen leichtwettmachen

frei und flott nach der Na¬
tur, erfordert Anpassung
des Stiftes an die Hand des
Künstlers. Solche Aufga¬
ben meistert [JJJ TCEC

18 Härten.
Dfe feinen Stifte von
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5 Besser für Dich— fä besser für alle! 2O m
5 Dank der Osram -Doppel - O
3 Wendel geben Osram -D-
g Lampen viel Licht förwenig 5
O Strom . Das bedeutet : t>
“ Zeitgemäße
0 Kohlenwirtschaft I

Elektrischer Strom wird
ui meist mit Kohle erzeugt.
5  ErmußalsoeinHöchstmaß
< an licht ergeben . Denn J
a Kohle ist kriegswichtig . O
1 Darum , wennGIOhlampen g
2 ersetzt werden müssen , for - g
o dernSieOsram -D-Lampen . g
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Saxiehner 's
B&tOrL Bros&esftäU

Hunyadi-
Jänos

das ideal« Hilf»-
mitfei l&r eine ge¬
regelte Verdaue«*.Nach wie ver ia
bekannter Göt* U
Apothekenund Dro¬
gerien erhältlich.

General-Vertrieb: Alfred Rlenkck« ,
Beriiu W 50. Spicbernstra&e 4.

Hlihne rtugin-
und Ballen -Pflaster

~ (S) /TTi
bewährtes und zuver- ‘
lässiges Mittel gegen

HIIH N Eft“

Vorher ein Probat -Fußbad I
Zu hob«n Iw Apothekenu. Droo»rl*w[

Stellengesuche
Suche Nebenbeschäftigung in mei¬

nen freien Stunden als Dolmet¬
scher für Französisch , Flämisch.
Holländisch und Deutsch oder
sonstige Büroarbeit . Angeboteunter T 6144.
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1. Beilage zu Nr . 354
Bremer Zeitung Donnerstag , den 24 . Dezember 1942

Nachruf des Neichskriegsopferfülirers
Zum Tode von Gauamtsleiter Aloys Kröger

Bremen.  24 . Dezember.
Zum Tode des Gauobmannes der Nationalsoziali¬

stischen Kriegsopferversorgung im Gau Weser -Ems,
Eauamtsleiter Aloys Kroger , erläßt der Reichskriegs¬
opferführer folgenden Nachruf:

„Der Eauamtsleiter im Gau Weser -Ems . Pg . Aloys
Kröger , Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NS¬
DAP . und des goldenen Abzeichens der NSKOV „ ist am
21. 12. 1942 zur Standarte Horst Wessel abgerufen . Das
Hauptamt für Kriegsopfer der NSDAP . und die NS .-
Kriegsopseroersorgung verlieren in ihm einen hervor¬
ragenden , bewährten Parteigenossen und Kameraden,
ich selbst einen treuen Freund . Trotz seiner schweren
Kriegsdienstverletzung blieb Pg . Aloys Kröger uner¬
müdlich im Einsatz für Führer und Volk . Sein Andenken
bleibt unvergessen.

Berlin,  den 24. Dezember 1942.
Hans Oberlindober,
als Reichskriegsopferführer

und SA .-Obergruppensiihrer ."

partel -flufnrchme des Jahrganges 1925
Unsere Jugend hat das Glück, den Geist der be¬

dingungslosen Einsatzbereitschaft , der Voraussetzung je¬
der großen Leistung ist, unmittelbar erleben zu können.
Sie wird deshalb mit besonderer Freude die nach einer
neue » Anordnung der Parteikanzlei und des Reichs¬
schatzmeisters der NSDAP . gebotene Möglichkeit be¬
nutzen, bereits zum kommenden Geburtstag des Führers
am 2V. April 1943 als Mitglied in die NSDAP . aus¬
genommen zu werden.

Wie immer ist der freiwillige Entschluß der Jungen
und Mädel , die sich charakterlich , weltanschaulich und
durch ihre Einsatzbereitschaft bewährt ^ haben , neben dem
Nachweis einer ununterbrochenen Dienstzeit in der
Hitler -Jugend seit dem 1. Mai 1939 Voraussetzung.
Dieser Nachweis wird durch die zuständigen HJ .-Führer
oder Mädel -Führerinnen erbracht . Besonders zu be¬
achten ist, daß die Nachweise mit den von den Jungen
und Mädeln auszufüllenden Aufnahmeanträgen
schon bis 31 . Dezember 1942  von der zustän¬
digen HJ .-Dienststelle den Ortsgruppenleitern vorgelegt
werden müssen.

Rundfunk - Weilznacht für Lront und Heimat

Wie in dem vergangenem drei Kriegsjahren hat auch
für die vierte Kriegsweihnacht der Eroßdeutsche Rund¬
funk ein besonders festliches .Programm vorbereitet . Der
Sendefolge des 24 . Dezember liegt die Verpflichtung zu¬
grunde , daß wir zum Fest der deutschem Weihnacht
ftärkstens mit unseren Soldaten an der
Front verbunden  sein wollen . Brücke zwischen
Front und Heimat ist der Rundfunk also mehr denn je
an diesem Festtag der deutschen Familie . Ein festliches
musikalisches Rahmenprogramm bereitet ab 1S Uhr mit
einer weihnachtlichen Musikfolge auf die Höhepunkte des
Festes im Rundfunk vor.

Folgende Sendungen seien Hervorgehoben : 13— 18.39
Uhr : Orgelmufrk  aus dem schönstem deutschen Do¬
men . — 16.43— 17.35 Uhr : „Musik zur Besche¬
rung " , «ine Musikfolge der bekanntesten deutschen
Weihnachtslieder , die außerdem zu allen vollen Stun¬
den erklingen.

Die diesjährige Weihn achts - Ring - Sendung
des Erotzdeutschen Rundfunks , die in Zusammenarbeit
mit dem Oberkommando der Wehrmacht gestaltet wird,
beginnt um 19.29 Uhr . Beobachtungsstellen und Batte-
rien , Gräben und Unterkünfte sind durch Leitungswege
von über 59 999 Kilometer Länge miteinander und mit
der Heimat verbunden.

Vor die so um die Lautsprecher geschälten Deutschen
an der Front und in der Heimat tritt um 21 Uhr
Reichsminister Dr . Goebbels,  um sich in seiner
Weihnachtsansprache zum Dolmetsch der Nation zu
machen . Die harten und siegbewußten Klänge von „Leg
Prsludes " von Franz Liszt , die feierlich getragenem
Weisen des Vorspiels zur Oper „Lohengrin " von Ri¬
chard Wagner und die innigen Klänge des Wöihmmchts-
liodes „Höhe Nacht der klaren Sterne " bilden den Ab¬
schluß dieser Rundfunk -Weihnachtsfeier für Front und
Heimat.

Jubilar « der Arbeit . In diesen Tagen konnten wieder vier
Geiolaichast -mitglicder des Rcichsbahvausbefsc-ruogSwerks Sc-
baldsbrück aui eine 25jäbrige Dienstzaii zurückblicken. Es sind
das der Rcichsbcchnsckretär Hermann Ruft,  der ' Vorarbeiter
Christel F r ü cht c n i cht , der Schlosser Hermann Zimmer-
mann und der Kesselschmied Johann Siegelke.  Allen Jubi¬
laren wurden durch ihre Arbeitskamcrodcn und die Bctriebs-
fuhrung mancherlei Ehrungen zuteil.

Es wird verdunkelt:
von Donnerstag 18 Uhr bis Freitag 8.1S Uhr

Monduntergang 9.28 Uhr , Mondaufgang 18.18 Uhr

kin teurer Kansebraten!
Empfindlich ^ Seldstrafe für gebotenen und erhaltenen Überpreis verhängt

Der Gauleiter hat in seiner Rede z» r Eröffnung des
Kameradschaftshelmes der Atlas -Werke am 15, Dezem-

"̂ E "d>gt , daß mit scharfen Strafen gegen solche
«chreber vorgegangen wrrd , die unverantwortliche
Ueberpreise für Geflügel zahlen oder annehmen . Ein
solcher letzt in Bremen festgestellter Fall Ut dement¬
sprechend unverzüglich geahndet worden . Wie uns der
Senator sür die Wirtschaft als Preisüberwachungsstelle
mrttellt , , st der Kapitän K. mit einer Ordnungs¬
strafe von 509  R M . rechtskräftig bestraft worden,
weil er eine zehnpsündige Gans gegenüber einem höchst-
Massigen Preis von 13 RM . mit 89 RM . bezahlt hat.
Das Verfahren gegen den Vorläufer der Gans ist noch
nicht abgeschlossen.

kin fettes Schwein gestohlen
In der Nacht zum 13. Dezember 1942 wurde

ein etwa 499 Pfund schweres Schwein  ge¬
stohlen . an Ort und Stelle abgeschlachtet und
mitgenommen . Die Täter ließen den Kopf . ein Stück
vom Vordertefst und die Eingeweide des geschlachteten
Schweines zurück . Der Transport würde vermutlich mit
einem ' kleinen Auto ausgeführt . Die Bevölkerung wird
gebeten , an der Aufklärung des Diebstwhls mitzuhelfen.
Sachdienliche Angaben , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , werden im Polizeiprästdinm Bremen,
Zimmer 411 , oder am jeder Polizeiwache entgegen¬
genommen.

Wie wir weiter erfahren , wurden in der Nacht zum
22. Dezember von einem Grundstück an der Sebalds-
brücker Heerstraße acht Gänse  gestohlen und an Ort
und Stelle abgeschlachtet.

Kaninchenfelle abliefern!
Besonders in diesen Tagen kann man verschiedentlich

beobachten , daß Kaninchenfelle in die Mülleimer wan¬
dern . Es stimmt schon, wie viele Hausfrauen jetzt sicher
einwenden werden , daß diese Felle später aus dem
Aschenberg in der Duckwitzstraße wieder herausfortiert

werden . Aber es besteht doch kein Zweifel darüber , daß
die Felle bei ihrem Weg durch die Müllkasten in ihrem
Wert leiden , ganz ahgesehen davon , daß ein Teil von
ihnen überhaupt nicht zu den Sammelstellen gelangt , da
vielfach Hunde die Felle aus den Abfalleimern heraus¬
zerren und verschleppen . Es ist für uns alle eine selbst¬
verständliche Pflicht , zu unserem Teil mit allen Kräften
dazu beizutragen , diese wertvollen Produkte zu erhalten,
damit sie restlos ihrer Bestimmung zugeführt werden
können . Wenn , wie jetzt zur Weihnachtszeit , besonders
viele Kaninchen in Bremen geschlachtet werden , so be¬
deutet auch schon ein kleiner Prozentsatz dieser Summe,
der durch Unachtsamkeit oder Nachlässigkeit verloren
geht , einen fühlbaren Verlust . Nicht nur - sollte daher
jede Hausfrau mit aller Sorgfalt dem Kaninchen das
Fell abziehen , sondern es auch sofort,  genau wie alle
übrigen Felle , den zuständigen Stellen abliefern . Ent¬
weder den Altstoffhändlern , den Pelz - oder Fellhändlern,
oder den Stellen , von denen sie weiß , daß sie ' Felle ab¬
nehmen oder bearbeiten.

Lebensmittelgeschäfte am 2.Ianuar geöffnet
Die Geschäfte des Lebensmitteleinzelhandels und

Lebensmittelabteilungen der Warenhäuser sowie Bäcke¬
reien und Schlächtereien sind am Sonnabend , dem
2. Januar 1943, geöffnet . Alle übrigen Geschäfte des
Einzelhandels haben am Sonnabend , dem 2. Januar
1943, Betriebsruhe.

Obacht vor Weihnachtsbaumbränden . Trotz des Krie¬
ges und der damit verbundenen Einschränkungen wird
der Weihnachtsbaum auch jetzt wohl in keiner deutschen
Familie fehlen . Die Ausschmückung mit Kerzen wird
diesmal etwas spärlicher ausfallen , aber man achte
gleichwohl darauf , daß der Baum so sicher aufgestell,
wird , daß er nicht etwa durch spielende Kinder umge¬
worfen weren kann , oder daß leicht entflammbare
Stoffe (Gardinen ) in Brand geraten . Das Anzünden
und Auslöschen überlasse man niemals Kindern.

vmn . im kriegseinfats
Das Kriegsjahr 1942 hat die Mädel des Gebietes

Nordsee unermüdlich an der Arbeit gesehen . Trotz der
Vordringlichkeit des Kriegsetnsatzes wurde die systema¬
tische Schulung und Ausrichtung zum Nationalsozialis¬
mus immer wieder betont.

Daß sich auch Mädel in Gefahr bewähren können , be¬
zeugen die Kriegsauszeichnungen , die zwei Emder - Mä¬
deln verliehen worden sind . Während der Sommerferien
leisteten 968 Mädel in kinderreichen Haushaltungen und
679 Mädel in Fabriken und Handwerkerfamilien 14tägi-
gen freiwilligen Einsatz , der die Anerkennung aller maß¬
geblichen Stellen gefunden hat . Im alten Gebiet Nord¬
see wurden ferner etwa 1699 eigene Mädel und 369 aus
dem Gebiet Düsseldorf und 249 Mädel des Eshietes
Ruhr -Niederrbein eingesetzt , die sich alle in ihrer Arbeit
gut bewährt haben.

In Erfüllung der diesjährigen Jahresparole ,des
Reichsiugondfllhrers „Osteinsatz und Landdienst " wurde
die Arbeit für unsern Vetreuunqskreis Er ätz im
Warthegau besonders intensiviert . In zwei Lagern des
Kreises leisten Nordseemädel ein halbes oder ihr ganzes
Pflichtiahr ab . Daneben wurden in laufenden Einsätzen
142 Mädel und Führerinnen erfaßt , während in den
Schulterten insgesamt 166 Führerinnen in fünf Lagern
des Kreises am Sommerosteinsatz des Gebietes teilnah¬
men . Darüber binaus aab das Gebiet Haupt - und ehren¬
amtliche Führerinnen für die Aufbauarbeit im Osten ab,
oder stellte bewährte Führerinnen für befristete Einsätze

im Generalgouvernement und der Ukraine ab . Im Mä¬
dellanddienst des Gebietes war der Höhepunkt des Jah¬
res das Freizeitlager  im Wehrertüchtigungslager
Renslage , als Anerkennung sür die geleistete Arbeit und
als Ausgleich daftir , daß die Mädel vom 1. Juni bis
1. Oktober auf ihren freien Nachmittag in der Woche
verzichtet hatten , um ihrem Bauern in der Haupternte¬
zeit restlos zür Seite stehen zu können . Für das nächste
Jahr ruft der Mädellanddienst die Tüchtigsten der zur
Schulentlassung kommenden Mädel , um sie in seinen
Reihen wieder dem Land und einem bäuerlichen Beruf
zuzuführen.

In Zusammenarbeit mit der DAF . wird es möglich,
acht Freizeitlagcr für insgesamt 319 berufstäiige Mädel
durchzuführen . Auch die Volksdeutschen Mädel aus der
Slowakei , aus Flandern und den Niederlanden , die hier
im Gau arbeiten , wurden in verschiedenen Lagern des
Gebietes Nordsee erfaßt und geschult.

Die Arbeit des BDM .-Werkes „Glaube und Schön¬
heit " trat im Mai mit Veranstaltungen , Ausstellungen
und öffentlichen Arbeitsgemeinschaften in weitem Maße
an die Öffentlichkeit . Auch die 18- bis 21jährigen Mä¬
del haben sich mit Lazarettnachmittagen , Laienspielen
für Verwundete , Nähen , Flicken , Stopfen und Backen
für Soldaten und auch in ihrem übrigen Kriegsoinsatz
ganz auf die Aufgaben der Heimat eingestellt und wie
alle Nordseemädel gezeigt , daß sie stets bereit sind , da
einzuspringen , wo sie gebraucht werden und wo dringende
Ausgaben zu erledigen sind.

ke n̂e löluckwunschschreiben an die Regierung

Schriftliche Weihnacht ?- und Neujahrsglückwünsche sind
in der heutigen Zeit überflüssiger denn je . Der Mangel
an Papier , an Arbeitskräften und die Belastung der
Post verbieten derartige Glückwünsche von selbst . Das
ist auch die Auffassung des Negierenden Büroermeisters
SA .-Obergruppemllhrer Böbmcker der daber darum
bittet , derartige Schreiben an ihn und die ihm unter¬
stellten Behörden zu unterlassen . Dadurch etwa einge¬
sparte Beträge möchten wie in den Vorjahren dem
Vürgsrparkverein (Konto bei der Sparkasse in
Bremen Nr . 9999 ) zugeleitet werden.

Senkung gemeindlicher Gebühren . Ersparnisse , die die
Gemeinden zu. einer Gebllhrensenkung verpflichten , lie¬
gen nach einem Runderlaß des Reichsministers des
Innern vom 39 . November dann vor , wenn während des
Krieges durch notwendig gewordene Leistungseinschrän-
kungen nicht nur vorübergebender Art Äusgabenersoar-
nisse erzielt werden . Soweit diesen Ausgabenerspannissen
kriegsbedingte Mebrausgaben bei der gleichen Veran¬
staltung gegenüberstehen , können diese angerechnet wer¬
den . Rücklagen dürfen in normaler  Höhe unter den
Ausgaben angesetzt werden , und zwar auch dann , wenn
es im Augenblick nicht möglich ist, sie bestimmungsgemäß
zu Materialbeschaffungen zu verwenden.

Das Amt für Volkswohlfahrt und die Dienststelle des Be¬
auftragten für die „Erweiterte Kindcrentsendung ", Mctzer-
straße 39, find heute geschlossen.

Vrotsachverständige im Reich

Nachdem das Handwerk bereits von sich aus gerade
im Kriege den Qualitätsgedanken bei der Brotherstel-
lung durch die Einführung von Qualitätsprüfungen in
manchen Städten gefördert hat . werden nun Bvofach-
verständige des deutschen Bäckerhandwerks überall im
Reich eingesetzt werden . Den Auftakt bildet die im Ein¬
vernehmen mit dem Vorsitzenden der Haupt -vereinigung
der deutschen Getreide - und Futtermi -ttelwi -rtschast durch
den Reichsinnunqsmeister der Bäcker . Erüßer . erfolgte
Ernennung des Bezirksinnungsmei 'sters des rheinischen
Bäckerhandwerks , Bongartz.  zum Brotjachverstän-
digon des deutschen Bäcker -Handwerks . Er hat die Aus¬
gabe . die handwerklichen Bäckerbetriebe im Reichsgebiet
lausend auf die Güte des Brotes zu überprüfen und die
einschlägigen Maßnahmen zu überwachen . Dafür wird
er geeignete Mitarbeiter  heranziehen.

Die goldene Hochzeit können heute die Eheleute Bernhard
tzohnhorst  und Frau , Wcsterdcich IM , ieiern . L . diente
aktjv von 1889/92 Im Oktober 189! nahm er an der Be¬
kämpfung der Ausstände in den Kolonien teil . Der' Rcichs-
kriegsovicrsührcr hat dem Ehepaar anläßlich dieses Feiertages
ein Glückwunschschreiben übcrsandt . Der Kreisobmann der
NSKOV . wird ebenfalls seine Glückwünsche anssprechcn und
eine Ehrengabe des Rcichskricgsopserführers überreichen.

Das 88. Lebensjahr vollendete gestern Frau Witwe Wilhcl-
mine Woechelmann,  geb . Hustedt, Heimgingen , Holz-
straße 31.

Die lzauszinssteuer -flbgeltung
Der Sachbearbeiter des Reichsfinanzministeriums,

Miriisteriwlrat Dr . Uhlich , veröffentlicht in der Deut¬
schen Steuerzeitung Erläuterungen zur Abgeltung der
Hauszinssteuer , wobei er die inzwischen aufgetauchten
Fragen beantwortet . So wendet er sich gegen die ge¬
legentlich vertretene Auffassung , daß Hausbesitzer nicht
in der Lage seien , die Jahresleistungen für die Ab¬
geltungsdarlehen aus dem Ertrag der Grundstücke zu
bestreiken . Die Jahresleistungen  träten an die
Stelle der bisherigen Ha -uszinssteuer ; sie machten aber
nur 85 Pzt . der Hauszinssteuer aus . so daß der Haus¬
besitzer nicht mehr , sondern weniger  zu zahlen habe.
Die Ertragsoerhältnisse der Grundstücke verbesserten
sich um 15 Pzt . der Hauszinssteuer . Die Verbesserung
sei größer , wenn kein  Abgcltungsdarlehen aufgenom¬
men werde . Dem Hausbesitzer komme tn diesem Falle
die Mehreinnahme durch Wegfall der Hauszinssteuer
uneingeschränkt zugute . Diese Mehreinnahme Mache stets
viel mehr aus als die Zinsen des aufgewendeten
Kapitals . Der Hausbesitzer könne durchaus das ver¬
wendete Kapital im Laufe der Jahre aus den Mohrer¬
trägnissen wieder ansammeln . Eine Ertragsteigerung des
Grundstücks träte also in jedem Fall ein . Die Ertrags-
verhültnisse gestalteten sich in den Jahren 1943 bis 1947
noch besser , wenn die Vorschriften über die Abzugs-
fähigkeit bei der Einkommensteuer und Körperschafts¬
steuer berücksichtigt werden . Das ab 1948 zu zahlende
Mehr an Einkommensteuer könne aus den 15 Prozent
der bisherigen Hauszinssteuer entrichtet werden . Der
Referent nimmt dann noch zu der Frage der Kriegs¬
teilnehmer  Stellung . Für einen Kriegsteilnehmer,

Viksnn » sn cisr Teil , sntriunllle kein!

Spar Lirom am 7sg , Isk liebt ksrsin!

der keine Erklärung abgebe , regele sich das Abgeltungs¬
darlehen von selbst . Das Finanzamt werde ein Institut
damit beauftragen . Es sei selbstverständlich , daß die
Finanzämter auf die Bedürfnisse der Kriegsteilnehmer
weitgehend Rücksicht nehmen . Das könne jedoch nicht be¬
deuten , daß bei Kriegsteilnehmern auf die Abgeltung
verzichtet werden könne , aber hinsichtlich der Fristen
werde man den Kriegsteilnehmern weitgehend entgegen¬
kommen.

Die Gaststätten zu Weihnachten ' und Neujahr

Die Besserung auf dem Gebiete der Ernährung , die
sich schon in der Erhöhung der Fleisch - und Brotrationen
sowie in der Sonderzuteilung für Weihnachten aus¬
wirkte , findet auch ihren Niederschlag in den besonderen
Regelungen , die der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft für die Abgabe von Speisen in Gast¬
stätten zu Weihnachten und Neujahr getroffen hat . Es
wurde für den ersten Weihnachtsfeiertag und den Neu-
jahrstag das Verbot der Abgabe fleischhaltiger Speisen
aufgehoben . Weiter wurde für Heiligabend , ersten und
zweiten Weihnachtsfeiertaq und für Silvesterabend die
Speisekarte insoweit vergrößert , als es an diesen Tagen
gestattet ist , ein Mittags - bzw . Abendgericht , das zwei
Hauptgerichte oder ein Vorgericht und ein Hauptgericht
enthält , verabreicht werden darf . Weiter ist sür Heilig¬
abend und Silvester die Vorschrift zur Abgabe eines
Feldkiichengerichtes aufgehoben worden . Der Gaststätten-
besucher wird Verständnis dafür haben , wenn auch den
Eefolgschaftsmitgliedern in den Gaststätten Gelegenheit
gegeben wird , den Weihnachtsheiligabend in ihren Fa¬
milien zu feiern . Es ist den Betriebsführern deshalb mit¬
geteilt worden , sie mögen die verheirateten Eefolgschafts-
mitglieder um 17 Uhr und die unverheirateten um
19 Uhr entlassen . Wo ein dringendes Bedürfnis zum
Offenhalten des Betriebes über 19 Uhr hinaus vor¬
handen ist , wie z. B . in den Bahnhofswirtschaften , muß
von der Regel natürlich abgewichen werden . Darüber
hinaus wird aber der Gast sein Stammlokal , das üb¬
licherweise am Freitag oder Sonnabend Betrisbsruhe
bat , am ersten und zweiten Feiertag ganz geöffnet vor¬
finden , Der Weihnachtsurlauber wird also an diesen
beiden Tagen nicht vor verschlossenen Türen stehen , wenn
er das Bedürfnis hat , eine Gaststätte aufzusuchen.

Unter dem Emfieitsadker
NSDAP.

Ortsgruppe Osterscuerberg . i . Weihnachtstag um 9.39 Uhr
Tressen der Pol . Leiter am Waller Bahnhvs . Lebensmittel-
kartcnaüsanbc an die Verteiler am Mittwoch . 39. Dezember,
ab 13 Uhr . Rückgabe der leeren Mappen am Sonntag,
3, Januar 1943, von 14 39 Uhr bis 18 Uhr.

NS .-Volkswohlsohrt
Ortsgruppe Hasrnbüren . Die Sprechstunde des Orts-

grupprttnmisleitrrs findet seht dienstags von 17 bis 18 Uhr
in der Geschäftsstelle Seehauser Landstraße 158 statt.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Hastcdt . Heute und am 31. Dezember keine

Ä -rechstnnden und Dienstbesprechungen.
Kameradschaft Lstertor, -Altstadt . Da Lührs am Montag.

28. Dezember , geschlossen hat , wird unsere Dienstbesprechung
ani Dienstag , den 29. Dezember . 19 Uhr verlegt.

Marschabteilung I, 2 und 3. An den Bcischungsseiorlich-
keiten unseres verstorbenen Gauobmannes Kroger . Oldenburg,
nimmt eine größere Abordnung teil Antreten . Montag,
28. Dezember , 6.15 Uhr Vorhalle Hauptbahnhof Bremen.
Meldungen zur Teilnahme sosvrt an die Abtcilungsführer.
Dicnstanzug , dunkler Mantel . Es nehmen sämtliche Kamcrad-
schaftsiahnen ohne  Begleiter teil.

UiMorjocker koniso von Lckolt 8 srlsl»
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(9 . Fortsetzung)

„Ein schöner Tag zur Ausfahrt , Karsten Holm " , sagte
er , nachdem man sich nach der Begrüßung gesetzt hatte.
„Aber hoffentlich gibt 's bald Tauwetter . '

„Warum ? " , . ^
„Weil die Dithmarscher Wege , zumal in der Marsch,

dann ungangbar zu werden pffegen . König Hans soll
noch klug werden , wenn er im Schlamm steckt."

„Er kommt sobald nicht " , erklärte Karsten Holm.
„Meint Ihr ? "
„So schnell läßt sich ein großes Heer nicht zusammen¬

bringen . Gerüstet wird allerdings gewaltig , der ganze
Norden wird gegen uns vereinigt sein ."

„Ihr seid von all . m genau unterrichtet ? '
„Die Städte versorgen uns mit genauen Nachrichten.

Es hat kürzlich ein Tag zu Oldesloe stattgefunden , wo
die Fürsten vom holsteinischen Adel Unterstützung ver¬
langt und selbstverständlich auch zugesagt erhalten
haben . Ferner hat der König die jütländische Ritter¬
schaft aufgeboten , die Friesen aber würden wohl sogar
unaufgefordert kommen , da sie so und so viel Plunde-
rungszllge an uns zu rächen haben . Beihilfe haben ver¬
sprochen und es werden ihre Scharen senden die Herzöge
von Lauenburg und Mecklenburg , Pommern und Lune-
burg —"

„Für die es die größte Freude sein wird , die Dith¬
marscher Bauern zu Tode zu hetzen , nachdem sie die
ihrigen zu Hunden gemacht haben " , grollte Johannes.

„Aber die größte Hoffnung " , fuhr Karste » Holm fort
„setzt man aus die geworbenen Truppen , besonders auf
die große Garde , die allein sechstausend Mann stark l

sein soll . Außer ihr hat man noch vier andere Haupt¬
leute mit ihren Fähnlein in Sold genommen ."

„So wird 's eine stattliche Jagd " , lächelte der Pfarr-
herr . „Aber was raten die Städte ? Werden sie uns
Hilfe senden ? "

„Sie haben einen Tag zu Stade angesetzt . Ich be¬
zweifle , daß sie uns beistehen . Sie werden ihre eigenen
Mauern , Wälle und Türme fester machen und uns guten
Trost , Waffen und Munition , aufs höchste Geld zur An¬
werbung von Knechten senden ."

„Wir brauchen sie auch nicht , und ebensowenig Miets-
knechte" , rief Johannes.

„Du wirst den Kampf allein bestehen wollen , höhnte
Karsten : , ,

Es ist besser , keine Mietsknechte zu nehmen " , meinte
Herr Diedrich . „Unsere Väter haben es nie getan , und
mit Recht : Es ist kein Verlaß auf Leute , die für Geld
fechten . Sie können kein Herz haben sür die Freiheit ."

„Einige zur Besetzung Meldorfs werden wir anneh¬
men . Aber das Beste werden wir freilich selber tun
müssen wenn es überhaupt zum Schlagen kommt ."

.Wenn es —" Der Pfarrherr machte ein völlig ver¬
blüfftes Gesicht . Johannes Holm wollte wieder aufbrau¬
sen , aber ein bittender Blick Frau Annas hielt ihn
davon ab.

„Viele vernünftige Leute denken an Unterhandlun¬
gen " . erklärte der Achtundvierziger.

, Mit Verlaub , soweit ich es übersehen kann , sind es
nur wenige " sprach Herr Diedrich . „Gewiß geht jetzt
große Sorge durch das Land , aber an Unterhandlung
oder gar Unterwerfung denkt man nicht . Alle wollen
den Kampf für die Freiheit bis zum Neußersten , nicht
bloß die Männer , vor allem auch die Frauen "

„Sicherlich !" sagte Anna . „Wäre ich stark genug , ich
stellte mich neben meinen Mann im Kampfe , und manche
werden es gewiß tun ."

Karsten Holm lächelt «. . , „ ^ , ,
Nie " , fuhr der Pfarrer fort , „sind die Kirchen !o

voll gewesen wie jetzt ; das Vottvertrauen unseres Pol-
kes ist unerschütterlich , und ihr Achtundvierziger werdet
noch eigene Bettage ansetzen müssen , damit jedermann
seiner Frömmigkeit genug tun und sich durch Beichte
und Abendmahl vorbereiten kann auf den Tag des
Kampfes . Das aber gibt mir gut « Hoffnung , daß Gott

unser Volk auch gegen die größte Uebermacht in seiner
gerechten Sache schützen wird ."

„Werter Pfarrherr " , versetzte Karsten Holm , „ich ehre
Euren frommen , gottvertrauenden Sinn , ich bin auch
selber nicht ungläubig , aber wer der Welten Lauf kennt
weiß , daß es Gotivertrauen allein nicht tut . daß Gottes
Wille von Menschen nicht zu durchschauen ist, daß der
Starke meist den Schwachen darniederwirft , und daß
rechtzeitige Ergebung in den Willen Gottes besser ist.
als trotziger Widerstand und völliger Untergang . Ver¬
steht mich recht , ich rate nicht dazu . uns sofort den

Listen zu unterwerfen , aber ich wäre für weitere
nterhanolungen , geführt von verständigen , ruhigen,

erfahrenen Männern —"
„Wie du !" spottete Johannes.
„Wie ich!" entgegnete Karsten ruhig . „So läßt sich

das Blutvergießen vielleicht vermeiden . Als Diener der
christlichen Religion , die das Blutvergießen ver¬
bietet —"

„Ich bin Dithmarscher " . rief der Pfarrherr , „ich werd«
selber fechten , wenn es fein muß . Und ich lebe froher
Hoffnung : Gerhard der Große , der auch die Fürsten des
deutschen Nordens gegen uns vereint hafte und ein
großer Feldherr war —"

„Immer diealte Geschichte ! Wir leben nicht mehr in
jenen wilden ^Zeiten , wo Mann gegen Mann stand . Es
gibt jetzt Kanonen und Büchsen , Pulver und Blei ."

„Nun , so laßt Euch mit einer Geschichte aus der neue¬
ren Zeit dienen , von der auch Ihr werdet gelesen und
gehört haben . Wo ist die Macht Karls des Kühnen , des
Herzogs von Burgund , geblieben , der einst als der
mächtigste und reichste Fürst der Welt galt und wie Ihr
wohl wißt uns Dithmarscher , die ihm nie zu nahe ge¬
treten . einmal durch Drohungen und den Schrecken sei¬
nes Namens zur Unterwerfung unter die Macht König
Christians treiben wollte ? Nachdem ihn das Schweizer¬
volk , ein Bauern - und Hirtenvolk wie wir . in zwei
Schlachten geschlagen , verlor er in ungerechtem Kamps
bei Ranzig jämmerlich sein Leben : nackt und bloß fand
man ihn in einem Graben liegen . Kann es ilicht Hans
von Dänemark auch also ergehen ? — Und mich dünkt
wir kriegen Tauwetter ." — -

Karsten Holm , der Achtundvierziger , kehrte nicht in
bester Laune von seinem Bruder , den er zu seinen An¬
sichten hatte bekehren wollen , und au » Neuenkirchen

IVis ftss nscksis Olesckleckt , ftss von Klick sus-
geken wirft , sein wirft , slso wirft euer bedenken
Austeilen in fter Oesckickte . kickte
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nach Heide zurück . „Gegen Ueberinut und Blindheit ist
schwer anzukommen " , sagte er zu seiner Frau . „Zweimal
zwei ist vier . und mit höchstens sechstausend Mann kann
man nicht dreißig - bis vierzigtauiend ichlagen . Aber die
Dithmarscher glauben , der liebe Gott . bei dem sie doch
vielleicht mehr aus dem Kerbholz haben , als alle ihre
Nachbarn , werde ihnen seine himmlischen Heerscharen
zu Hilfe senden ."

In . Heide war , als sie in der Dunkelheit wieder an¬
langten , reges Leben aus der Straße ; man hafte dem
in verschiedenen Häusern kredenzten Fcsttrunk alle Ehre
angetan und zog nun fröhlich singend durch die Straßen,
Es war ein neues Lied , das man nach alter Weise sang;
Karsten Holm sollte es noch ->ft genug kören:

„Wille gy hören einen nyen Sanck
Ban Koning Hans , den averdadigen Mann?
He wolde Ditmarschen dwinaen.
He sende Breve und Baden int Land,
Se scholden to Rendesborg Vollmacht bringen.
Do je to Rendesborg binnen kemen.
Do Heien se ehn vor Her «.
„Here . leve Here . war is vom Lande suw Begehre ? "
He sette wol sösteinduiend Mark an
Tho einem kleinen Schatte,
Dartho wolde he buwen dree Schlotte int Land,
'Dat schulde man Wesen mit der Körte.

Dat eine scholde to Brunsbiittel staen.
Dat ander an der Eyder -Fehre.
Dat drütte scholde tho Metdorp staen.
Dar wolde he rvesen ein Here.
Do repen de Dithmarichsn averluth:
Dat schift nu und nimmermehre.
Darum willen wi wagen Hals und Gut
Und willen dar alle um sterven.
Ehr dat de Koning von Dcnnemark
So Icholde unse schöne Land verderben ."

(Fortsetzung folgt ) .



Ein Bremer unter Haien
und anderen Untieren des Meeres/Wai“ He4,zGerTa,‘"°°derAegäis -ExpedHion erzählte

®8 war im Sommer vo¬
rigen Jahres . Drei Wiener
waren zu Untcrwasscrsor-
schungcn im Pazifik und in
der Karibischen Lee ausge¬
fahren 11 nb litten . wie fic
später berichteten . m:t Hai¬
fischen und anderen Seeuuge-
heucrn so nahe Bekanntschast
gemacht, daß sic diese Tiere
unter Wasser filmen und dre
Ausnahmen init ihren übrigen
Forschungscrgcbnijlen aus un¬
gezählten deutschen und aus¬
ländischen Filinbühnen zur
Vorführung bringen konnten.
Wie wir ersahrcn . sind diese
drei unter der Führung von
Hans Haß erfolgreichen For¬
scher neuerdings aut evucr Ex¬
pedition in die füblirijcn
Meere , vor allein aber in den
griechiscl>en Gewässern gewe¬
sen. lind cs ist sür uns in
Bremen  iulercssantz daß
diese Expedition diesmal unter
sich auch einen Bremer hatte.
Heinz Gervais,  den Bru¬
der des unseren Lesern r>us
seinen Kriegsberichten bekann¬
ten PK .-Mannes Felix Ger¬
vais . und zwar als Taucher.

lieber den Verlaus dieser
dc nkwü rtvgcn Expedition »fahrt
ersahrcn wir .von unserem
Bremer Teilnehmer , der zur Zeit die Steuermannsschule in
Elsfleth besucht, nachsvtgendc Einzelheiten : llntcr organi¬
satorischer Mithilfe von Frau Schncider -Lindeiiiann , Berlin,
war die Expedition zustandegekommen und zählte mit unserem
Bremer , dem Expcditionslciter Haß , dem Wissenschaftler (Fisch-
biologcl Berkh. Tr . Böhler , dem Dolmetscher Hochhäuser und
einem weiteren Teilnehmer Wurztan insgesamt sechs Mann.
Ihnen war von der Marine der früher der Wiener llmvcrsi-
tät gehörige Zweimastschoner ..Ostmark " (früher ..Universitas ")
zur Versügung gestellt worden , ein Schiss, das das Helle Ent¬
zücken seiner Besatzung bildete.

Auch sonst noch hervorragend unterstützt , war die Schiffs-
besatzung ebenfalls durch die Marine gestellt worden und so
konnte mit neuen Tauchapparäten . der Schisssausrüstung,
dem nötigen Proviant usw. versehen, der Start Ansang Juli
1942 von Berlin aus vonstatten gehen. Zuerst ging cs über
Athen nach dem Piräus , von wo es in See , zuerst nach den
nördlichen Sporaden ging . Hier wurden die ersten Film¬
aufnahmen gemacht und zwei Kulturfilme gedreht . Gleich-
zeil-tig wurden hier die neuen Tauchapparate erprobt.

Nach einigen Fehtschlagcn , die die Teilnehmer nicht ent¬
mutigten , wurde di« Expedition außerordentlich fruchtbar,
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Judenfisch und Colcopa!
Meeresoberfläche.
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Kilogramm schweren Stachelrochen und unser Landsmann
Eervoos einen ly Kilogramm schweren Fisch gleicher Art.
Wie -uns Heinz Eervars erzählt , war gerade der Fang dieses
siebzig Kilogramm schweren Rochen sür ihn ein besonderes Er¬
lebnis.

Ter Rochen lag aus dem Meeresgrund im Seegras und be¬
wegte sich überhaupt nicht . Als Gervais ihm die Harpune
lpneingejagt hatte und mit der Lein« nach oben kam. auf daß
dre Leute im Boot den Fisch herausziehen konnten , glitt plötz¬
lich die Harpune heraus . Nun bicß es nochmals tauchen . , und
merkwürdigerweise lag abermals der Rochen, diesmal aber
sehr unruhig , >m Seegras . Mit dem an der Unterscote des
langen Schwanzes besindlichen Stachel peitscht« er wild um
sich, und cs bcdurste aller Borsicht , ihn nun abdrwals zu har¬
punieren und ihn dann in di« Höhe zn ziehen . Noch oben »m
Boot wehrte er sich wild gegen sein Schicksal, so daß die .Fischer
in, Boot ihn mit Messern toten mußten . Auch Schildkröten
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Mit reicher Beute kehrt der Taucher zurück an die

ren Angelegenheit . Völlig frei und beweglich fühlt man sich
sicher aus dem Meeresgrund und Heinz Gervais kam so nah« an
che aufzunehmendcii Fisch heran , daß man in manchem Film¬
bild nur noch das Maul der gnigenommenen Fische wind
sehen können — bei Haien ein keineswegs besonders , ver¬
trauenerweckender Eindruck . Aber es ivar nicht Zweck der
Expedition , nur Haifische und andere Untiere aui .znnchmen
Sie wollte mehr . In Erforschung des Meeres wurden einzig¬
artige Höhlen unter Sec angetrossen . die 4 bis 5 Meter
unterhalb des Meeresspiegels insgesamt eine Ausdehnung von
Kilometern lcinzclne bis zu 2110 Meter Länget hatten Und
einen anßcrvvdcntlichcn Reichtum an ticrijchem und pslanz-
lichem Leben anfwtefcn . Zwischen den üöhlendnrchbrüchen,
hervorgerufen durch das gebrochene Lickst, waven phantastische
Farbenspicle zu beobachten und leuchtende Schwämme , die
ein überraschend schönes Bild ergaben . Dazwisckzen wurden
immer wieder in besonderen MecreSgebietcn Szenen beobachtet,
bei denen -Haifische' besonders starken Fischarten nachiagten.

Selbstverständlich begnügten sich die Taucher nicht allein
mit der Beobachtung und dem Filmen , sondern sie wußten
sich aiich in den Besitz besonderer Ercmplare von Fischen zu
setzen. So harpuniert « Tr . Böhler eines Tages einen 12V
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Heinz Gervais, der Teilnehmer aus Bremen an der
Aegäis-Expedition.

verschiedener Größe , Gauklerfische. Judenfische und Eolcopa«
gaben eine willkommene Beute ab.

Man kann sich denken, daß die Schwimm - und Tauchgeräte,
womit die Expedition ausgerüstet war , und die bereits nach
den Erfahrungen in der Karibischen See konstruiert wurden,
derartig beschaffen sind/ daß Tiefen von zwanzig bis vierzig
Meter leicht und ohne Schwierigkeiten durchsorscht werden
konnten . Biologische Dokumente , die einmalig sind, wurden so
gewonnen und dürsten der Allgemeinheit vieles bieten und
darüber hinaus den Willen der deutschen Wissenschaft dartun,
auch während des Krieges die wissenschastlichen Kulturarbeiten
nicht erlahmen zu lassen. Die Filmaufnahmen unter Wasser« en im Ansang noch unter Mithilse eines Stativs;konn-er später bald frei durchgeführt werden . Bemerkenswert
ist. daß die Taucherarbeit ohne Taucheranzng bei vollkom¬
men ungeschütztem Körper sich vollzog und daß das Tauchen,
wenn es ohne Tauchgerät geschah, regelmäßig zw« Minuten
lang sich ausdehnte , wobei es aber auch vovkam, daß
der Taucher drei Minuten unter Wasser blieb . Es ist klar,
daß solche Leistungen neben einer natürlichen Veranlagung
ein systematisches TrPning voraussetzen.

Vier Monate ununterbrochener Arbeit entlang dsm Pele-
ponnes nach Kreta und nach Sontorin erbrachten nicht weni¬
ger als sechsundneunzig Kisten mit insgesamt vier Tonnen
ivertvollsten Eelmchts an Trophäen und weiter zu erforschen¬
dem Material , das jetzt wissenschaftlich ausgewertet wird . Die
Filmaufnahmen werden von der 1lfa ausgewertet . Und
wenn es nach den Wünschen der Expeditionsteilnehmer geht,
wird über kurz oder fang ein Institut für biologische Meeres¬
forschung erstehen , dem das Forschungsmaterial zur Verfügung
gestellt werden soll. Die Forscher selber und nicht zuletzt un¬
fern wackeren Heinz Gervais drängt es indes heute schon
wieder hinaus zu neuen Taten , vor allem in die südlichen
Meere ; — die Vorbereitungen hierzu sind bereits getroffen.

.. d.

Die ersten Aufnahmever¬
suche, die inzwischen tech¬
nisch verbessert ohne Sta¬
tiv frei durchgeführtwer¬
den (oben).

In großen Schwärmen be¬
leben die merkwürdigen
Gauklerfischeden Meeres¬
grund (links).

Mit einem scharfen Bell
hackt der Taucher, der sich

mit seinem neuartigen
Sauerstoffgerät mühelos auf
dem Boden des Meeres frei

schwimmend bewegen
kann, die harten Korallen.
Dabei darf er keine Se¬
kunde seine Feinde - Hai¬
fische und Muränen- außer
Acht lassen (rechts).
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sowvhl filmisch als auch wissenschaftlich! Haifische gab es zu
Hunderten und bei den Povträtausnahmcn (die einmal Heinz
Gervais in einer Entfernung von einem halben Meter mit 30
bis 35 Haisischn um sich herum machte), «st es notwendig , sich
lässig und träge zu verhalten um die Haie nicht scheu und
dadurch .aggressiv werden zu lassen. Gesährlich sind die hier
auch vorkommenden Muränen , die zwei bis zweieinhalb Meter
Länge und etwa einen Viertclmeter im Durchmesser haben,
gern angreiscn und dann sich mit ihren kleinen spitzen
Zähnen verbeißend , ihr Opfer wicht mehr loslassen . Auch
Polypen und Thunfisch gab es in reichlicher Menge , Aber
immer wieder waren cs ganze Rudel von Haifischen, die
neben aitdercn Mceresbewohnern angctroisen wurden.

Das Tauchen mit . Gerät und Saucrstofszumhr wird nach
entsprechender Uebung zur selbstverständlichen und völlig siche-
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Heinz Gervais untersucht auf dem Grunde der See
einen harpuniertenIgelfisch, wie ihn die zünftigen
Hafenlokaleals Beute dann spätei ausgehöhlt und von
innen erleuchtet, über der Theke hängen haben.

Eine phantastische Korallenlandschaftunter Wasser,
befehlt von zahllosen Lebewesen (rechts).

Aufnahmen: Gervais (6), Peters (1)
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